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1 ERLAUTERUNG DES PROJEKTVORHABENS

1.1 Anlass und Aufgabenstellung

Die Firma STEINKAMP, Sandgewinnung und Vertrieb OHG, SplieterstraBe 58, 48231 Warendorf,
beabsichtigt im Bereich der Stadt Warendorf das Flst. 16 tiw., Flur 516, Gem. Velsen im Trocken-
abbau zu entsanden.

Die geplante Abbauflache (Eingriffsgebiet = EG) wird intensiv landwirtschaftlich genutzt und weist
zunachst als Maximalvariante eine Flachengréf3e von ca. 7,4 ha auf.

Im Bereich der v. g. Entsandungsflache ist, sukzessive zum Abbau, der Einbau mit Boden und
Steinen gem. Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV)' mit der Abfallschlissel Nr. 17 05 04 (Boden
und Steine mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 05 03 fallen) auf anndhernd Ursprungsgelan-
deniveau als eine RekultivierungsmafBnahme vorgesehen.

GemasB Liste "UVP-pflichtiger Vorhaben" NRW, Ziffer 10 ¢) A in Spalte 2 (siehe Anlage 1 UVPG
NRW?) ist eine standortbezogene Vorpriifung des Einzelfalls zu erarbeiten.

GemaB UVPG NRW § 1 (1) zweiter Satz qilt:

» Soweit in den Vorschriften des Gesetzes Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung auf
die Anlage 3® des Gesetzes Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung verwiesen wird,
tritt die Anlage 2* dieses Gesetzes an deren Stelle.

Die Merkmale des Vorhabens werden im Folgenden beschrieben.

Das Untersuchungsgebiet (im Folgenden UG) umfasst eine GréB3e von ca. 148 ha (siehe Anlage
5, zeichnerische Unterlagen, Blatt 1).

Die Firma STEINKAMP, Sandgewinnung und Vertrieb OHG, SplieterstraBe 58, 48231 Warendorf,
beauftragte das Planungsbiro DUPHANS, Herzebrocker Str. 50, 33330 Gutersloh, mit der Erar-
beitung dieser Unterlagen.

1.2 Planerische Grundlagen
1.2.1 Beschreibung der Lage im Raum
1.2.1.1 Verwaltungspolitische Zuordnung

Das UG liegt in der Gemarkung Velsen, die zum Stadtgebiet der Stadt Warendorf, Kreis Waren-
dorf, gehort.

1 Abfallverzeichnis-Verordnung vom 10. Dezember 2001 (BGBI. I S. 3379), die zuletzt durch Artikel 1 der Verordnung
vom 30. Juni 2020 (BGBI. I S. 1533) gedndert worden ist

2 Gesetz Uiber die Umweltvertraglichkeitspriifung im Land Nordrhein-Westfalen (Landesumweltvertraglichkeitspriifungs-
gesetz — UVPG NRW), Vom 29. April 1992, Artikel 1 des Gesetzes vom 26. Marz 2019 (GV. NRW. S. 193), in Kraft
getreten am 10. April 2019.

3 Anlage geéndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 26. Méarz 2019 (GV. NRW. S. 193), in Kraft getreten am 10. April
2019.

4 UVPG NRW, Anlage 2 neu gefasst durch Artikel 4 des Gesetzes vom 4. Mai 2021 (GV. NRW. S. 560), in Kraft getreten
am 18. Mai 2021eédndert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 17. Dezember 2021 (GV. NRW. S. 1470), in Kraft getreten
am 29. Dezember 2021
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Der Kreis Warendorf liegt im Verwaltungsbereich der Bezirksregierung Minster und gehort zum
Bundesland NORDRHEIN-WESTFALEN.

1.2.1.2 Naturrdumliche Situation

Das zu betrachtende UG befindet sich im Naturraum WESTFALISCHE BUCHT und hier im OST-
MUNSTERLAND.__Der norddstliche Bereich des UG mit dem EG liegt in der Untereinheit Greven-
Beverner Sande. Ostlich grenzt die Untereinheit Sassenberger Sand an, wahrend die Emsaue im
Siden der Untereinheit Minsterldnder Emstal (Grevener Emstal) zuzuordnen ist (GD NRW
2004).

Abb. 1: Ubersichtskarte unmaBstablich
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© https://www.opengeodata.nrw.de/produkte/geobasis/dtk/dtk25
E Geplanter Abbau- und Verfiillbereich

1.2.2 Raumplanerische Vorgaben

1.2.2.1 Regionalplan

Im Regionalplan Mlnsterland ist der Freiraum des UG als
a. Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich
b. Waldbereich

ausgewiesen. Der Freiraum ist von den Funktionen
» Schutz der Natur und Uberschwemmungsbereiche im Westen bzw. Stiden

sowie z.T.
» Schutz der Landschaft und landschaftsorientierten Erholung

Uberlagert.

Seite 2
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Abb. 2: Auszug aus dem Regionalplan (Blatt 8, Bekanntmachung Fortschreibung 16.02.2016)
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E Geplanter Abbau- und Verflillbereich

In der Kulturlandschaft Ostmiinsterland sind im Plangebiet des "Kulturlandschaftlichen Fachbei-
trages zum Regionalplan Minsterland" (siehe Kulturlandschaftlicher Fachbeitrag unten) seitens
der Fachsicht Landschaftskultur 18 regional bedeutsame Kulturlandschaftsbereiche differenziert
abgegrenzt und beschrieben.

Der Raum Milte - Sassenberg ist eine bauerliche Kulturlandschaft. Die Kulturlandschaft entspricht
in weiten Teilen den Darstellungen auf der PreuBBischen Uraufnahme (um 1840) und gibt Zeugnis
fUr die Kulturlandschaft dieser Zeit®.

Das EG liegt im Bereich dieser Ausweisung.

1.222 Landschaftsplan

Das UG (siehe Anlage 5, zeichnerische Unterlagen Blatt 1) befindet sich im Bereich des Land-
schaftsplanes (LP) WARENDORF-MILTE.

Das EG weist keine Festsetzung auf. Im Nordosten des 6stlich angrenzenden Waldes ist ein
Einzelbaum als ND BUCHE IN DER BAUERSCHAFT VELSEN (LP Nr. 2.6.10) ausgewiesen.

1.2.2.3 Fldchennutzungsplan

Im Flachennutzungsplan (FNP) Warendorf (Blatt Milte-Einen-Missingen-Warendorf-West, Stand
2014) ist das UG als Fl4che fiir die Landwirtschaft ausgewiesen. Nérdlich und Stdwestlich sind
Flachen fir die Forstwirtschaft ausgewiesen.

5 Regional bedeutsamer Kulturlandschaftsbereich K 06.15 Raum Milte - Sassenberg. In: LWL-GeodatenKultur URL:
https://www.lwl.org/geodatenkultur/objekt/253715 (Abgerufen: 26.10.2021)

Seite 3
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Ostlich im UG liegt eine Sonderbauflache S mit der Zweckbestimmung S77 — Reitanlage.

Weiterhin sind Schutzgebietsausweisungen wie Naturschutzgebiet, Landschaftsschutzgebiet,
Naturdenkmal und Landschaftsbestandteil sowie Uberschwemmungsgebiete von Ems und Hes-
sel dargestellt. Ostlich verlauft eine 10kV-Hochleitungstrasse, die Querung nach Westen bzw.
nach Stdwesten besteht nicht mehr.

Abb. 3: Auszug aus dem Flachennutzungsplan Warendorf (Stand 2014)

: Geplanter Abbau- und Verfillbereich

1.224 Sonstige Fachplanungen

Fir das EG liegen seitens der Stadt Warendorf keine Uberplanungen durch die Bauleitplanung
VvOor.

2 MERKMALE DES VORHABENS

2.1 Begrindung der MaBnahme

Seit mehreren Jahrzehnten beliefert die Firma STEINKAMP, Sandgewinnung und Vertrieb OHG
(vormals JOHANNES STEINKAMP), den GroBBraum Warendorf mit Sanden, nimmt anfallende unbe-
lastete Bodenmassen aus diversen Bauvorhaben ab und baut diese gemaf den vorliegenden
Genehmigungen in entsandete Bereiche ein. Die Mdglichkeit, diese Dienstleistungen auch kiinftig
anbieten zu kdnnen, sind fir den Fortbestand der Firma STEINKAMP, Sandgewinnung und Vertrieb
OHG, von existenzieller Bedeutung. Aus der Anlage 2 wird der Bedarf an Sanden und Verfiill-
maoglichkeiten im Bereich Warendorf dokumentiert.

Damit dokumentieren die bisher erfolgten Abbau- und VerfillmaBnahmen sowohl
- den erheblichen Rohstoffbedarf im raumlich benachbarten Umfeld
als auch

- den erheblichen Bedarf von Einlagerungskapazitaten fir unbelasteten Boden im raumlich
benachbarten Umfeld

Seite 4
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Dieser Bedarf wird durch die Firma STEINKAMP auch fiir die Zukunft gesehen. Die rdumlich enge
Beziehung zum Stadt- und Kreisgebiet Warendorf ergibt sich auch aus den zu kalkulierenden
Transportkosten. Ab einer bestimmten Streckenlénge sind dann Preisangebote der Firma STEIN-
KAMP im Zuge von Ausschreibungen gegeniber Mitanbietern nicht mehr konkurrenzfahig.

Durch diesen Wettbewerb wird schon verhindert, dass benétigte Sandmassen Uber bestimmte
Entfernung hinaus transportiert werden, da dann die erforderliche Wirtschaftlichkeit nicht mehr
gegeben ist.

Im geltenden Regionalplan findet sich unter dem Kapitel V, Sicherung der Rohstoffversorgung,
V1, Bereiche zur Sicherung und zum Abbau oberflachennaher Bodenschéatze (Abgrabungsberei-
che), das Ziel 35: Oberirdische Rohstoffe bedarfsorientiert sichern und raumvertréaglich ab-bauen!

Unter dem Ziel 35.4 findet sich die Definition:

Abgrabungsvorhaben unterhalb von 10 ha sind in begriindeten Ausnahmeféllen auch auBBerhalb
der Bereiche zur Sicherung und zum Abbau oberflachennaher Rohstoffe zuldssig, wenn

—das Vorhaben im Zusammenhang mit rdumlich benachbarten MaBnahmen steht, bei denen ein
erheblicher Rohstoffbedarf vorhanden ist (z. B. StraBenbau, Deichbau, Deponien) oder

— es sich um die Erweiterung einer bestehenden Abgrabung handelt

oder

— sie der Gewinnung von "Baumberger" und "Ibbenblrener" Sandstein dienen.

Weiterhin dirfen konkurrierende Ziele der Raumordnung dem Vorhaben nicht entgegenstehen.

Die Firma STEINKAMP, Sandgewinnung und Vertrieb OHG, SplieterstraBe 58, 48231 Warendorf,
mochte mit dieser Abbauflache ,Twehues-Heidkamp® zur Existenzsicherung des Unternehmens
beitragen.

2.2 GroBe und Ausgestaltung des gesamten Vorhabens

Im geplanten Abbaugebiet sind wirtschaftlich bedeutende Sandvorkommen anzutreffen. Diese
sollen im Bereich der Gemarkung Velsen, Flur 516, Flurstiicks 16 tlw. abgebaut werden. Die Fla-
che wird zurzeit landwirtschaftlich als Acker genutzt.

Vorgesehen ist ein Abbau bis maximal ca. 4 m unter dem vorhandenen Gelédndeniveau auf einer
Flache von insgesamt ca. 6,73 ha. Diese Flachengrée ergibt sich unter Beachtung erforderlicher
Minimierungen wie Abstande zu benachbarten Strukturen. Die Abbautiefe wird durch das anste-
hende Grundwasser begrenzt. Hier wird ein Abstand der Abbausohle vom maximalen Grundwas-
serspiegel von 1 m eingehalten. Der Abbau des Sandes kann bei dem geschatzten Abbauvolu-
men etwa acht Jahre betragen.

Die geplante Bdschungsoberkante wird auBerhalb des Traufbereiches angrenzender Gehdlze
angelegt.

Der anfallende Oberboden wird in dem entsprechenden Abbauabschnitt auBerhalb des Abbau-
feldes in einem Wall (H6he bis 2 m, Neigung 7:7 und flacher) zwischengelagert. Hier erfillt er
zugleich eine larm-, staub- und sichtmindernde Funktion insbesondere zu den westlich liegenden
Siedlungsflachen. AnschlieBend wird mit dem Abbau des Sandes begonnen.

Die mittels Radlader und / oder Bagger gewonnenen Sande werden im Bereich des Abbaufeldes
auf LKW verladen. Fur den Abtransport des gewonnenen Sandes stehen verschiedene LKW der
einzelnen eingesetzten Transportfirmen zur Verfugung. Im stdéstlichen Abbaubereich wird eine
SchotterstraBe als Transportweg mit einer Lange von ca. 104 m und einer Breite von 4 m ange-
legt. Der Transportverkehr erfolgt auf der GemeindestraBBe in 6stliche Richtung zur L 830. Es
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werden temporar insgesamt zwei Ausweichbuchten sowie eine Erweiterung der Bankette ange-
legt. Gehdlze sind hiervon nicht betroffen.

Auf dem Betriebsgelande sind Kehrgerate vorhanden. Durch Transportfahrzeuge verursachte
Schéaden und Verunreinigungen werden von der Antragstellerin behoben.

Im Bereich der v. g. Abbauflache ist, sukzessive zum Abbau, der Einbau von natlrlichem, unbe-
lastetem Bodenmaterial gem. Abfallschllissel 17 05 04 (Boden und Steine mit Ausnahme derje-
nigen, die unter 17 05 03 fallen) auf anndhernd Ursprungsgelédndeniveau als eine Rekultivie-
rungsmafBnahme vorgesehen.

Mit diesem Bodenmaterial beladene Transportfahrzeuge erreichen das Abbau- bzw. Verflllgebiet
und geben am Zufahrtsbereich dem dort eingesetzten Personal eine Unbedenklichkeitserklarung
Uber den Ladeinhalt ab. AnschlieBend wird dem FahrzeugfUhrer eine Schittposition zugewiesen.
Die Bodenanlieferung wird zunachst auf einer gesonderten Flache innerhalb des aktuellen Ab-
baubereiches zwischengelagert. Hierdurch ist gewahrleistet, dass das angelieferte Material bis
zum endgultigen Einbau wieder lokalisiert werden kann.

Nach ca. vierwdchiger Zwischenlagerung wird dann das Material entsprechend dem vorausge-
gangenen Abbau und den Rekultivierungszielen in der Flache verfillt. Nach dem Andecken des
zwischengelagerten Eschbodens bzw. Oberbodens wird das Ursprungsgeldndeniveau anna-
hernd wiederhergestellt.

2.3 Zusammenwirken mit anderen bestehenden oder zugelassenen
Vorhaben und Tatigkeiten
Fidr stdlich und stdéstlich liegende landwirtschaftliche Nutzflachen liegen Genehmigungen zur

Abbau- und Verflllung vor. Der Sandabbau und die Verfillung dieser Flachen werden zurzeit im
Wechsel betrieben.

- Grundstiick Gem. Velsen, Flur 514, Flst. 5 tiw., Az. 66.51.02-13, Nr. 33791, Datum
10.04.2019

- Grundstick Gem. Velsen, Flur 514, 29 tlw., Az. 66.51.02-13, Nr. 37235, Datum
02.09.2021

Weitere relevante aktuelle Planungen sind nicht bekannt.

2.4 Nutzung natdrlicher Ressourcen, insbesondere Flache, Boden,
Wasser, Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

2.4.1 Boden

Im Bereich des EG liegen drei Bodentypen vor. Vom Vorhaben ist groBflachig Plaggenesch be-
troffen. Nérdlich bzw. éstlich liegen weitere Bodentypen vor, die eine allgemeine Bedeutung fir
den Naturhaushalt aufweisen.

Nach der KARTE DER SCHUTZWURDIGEN BODEN (GD NRW 2018) weisen die Plaggenesche (E81)
als Archiv der Kulturgeschichte eine sehr hoher Funktionserfillung auf.
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D Geplanter Abbau- und Verfillbereich

Das geologisch anstehende Material geht durch den geplanten Eingriff mit seinen Funktionen im
Naturhaushalt verloren. Durch die Verfullung mit unbelastetem, in der Regel bindigerem Material
werden die Filter-, Puffer- und Transformationseigenschaften der Deckschichten im Gegensatz
zum urspringlichen Zustand verbessert.

24.2 Wasser
Durch den geplanten Eingriff sind keine Oberflachengewasser betroffen.

Bei normalem Betriebsablauf kommt es zu keiner Beeinflussung des Grundwassers. Unter Be-
achtung der Grundwassersituation im Beobachtungszeitraum und der generellen Niederschlags-
situation wird hier aus Sicherheitsgriinden die vorgesehene, kurzfristige Abbausohle mit einem
Abstand von > 1 m zum maximalen GW-Spiegel geplant.

Dadurch wird sichergestellt, dass der GW-Kdérper nicht angeschnitten wird, es entsteht keine of-
fene Wasserflache. Im Bereich des Abbaugebietes wird durch den Abbau der Sande dem Grund-
wasser zeitweise ein Teil des Filterkérpers entzogen. Es kommt nur kurzfristig zur Entstehung
einer Abbausohle, da der Einbau von in der Regel lehmigeren Verfillmaterials sukzessive zum
Abbau erfolgt.

Der GW-Spiegel wird nicht angeschnitten, eine abbaubedingte GW-Absenkung ist nicht zu er-
warten. Auch fir mégliche Hauswasserversorgungen ergibt sich keine nachteilige Veranderung.

Fur die kiinftige Grundwassernutzung ist von keiner Einschrankung durch das geplante Vorhaben
auszugehen.

2.4.3 Pflanzen und Tiere

Durch das Abbauvorhaben ist ausschlieBlich landwirtschaftliche Nutzflache betroffen, die nach
der Verfullung auf Ursprungsgelandeniveau wiederhergestellt wird. Die urspringliche
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Ackernutzung wird nach der Verfillung wieder aufgenommen. Die geplante Abbauflache ist von
Osten durch eine Gehdlzflache sichtverschattet. Noérdlich des EG liegt eine lichte Baumhecke.

Der vom geplanten Eingriff eines Sandabbaus betroffene Acker selbst hat aufgrund der aktuell
intensiven Nutzung und unter Berlcksichtigung der Ergebnisse der aktuellen Erfassung keine
erkennbare Bedeutung als (Brut-) Habitat flr Feldvogelarten oder als Habitat fir Individuen aus
den anderen untersuchten Tiergruppen.

Die mit der intensiven Ackernutzung verbundene Nivellierung 6kologischer Standorteigenschaf-
ten schlie3t eine Erfillung komplexerer 6kologischer Funktionen hinsichtlich der untersuchten
Fauna aus.

Eine Bedeutung der Saumzonen an der Grenzlinie zu benachbarten Gehdlzen wird festgestellt.
Diese Saumbereiche an der geplanten Eingriffsflache sind als Jagdgebiete und FlugstraBen fur
Fledermduse, als Habitat fiir Saumbewohner, wie die Blindschleiche und aufgrund ihrer allgemei-
nen Funktion als Wanderkorridor fir Tiere von durchschnittlicher 6kologischer Bedeutung.

24.4 Biologische Vielfalt
Im Bereich des UG liegen drei Biotopverbundflachen (VB):

» Objektkennung: VB-MS-4013-101 - Mussenbach und Hessel-Unterlauf, herausragende
Bedeutung

» Objektkennung: VB-MS-4013-006 - Waldgebiete in der Velsener Mark und am Rande
der Emsaue, besondere Bedeutung

» Objektkennung: VB-MS-3912-003 Entwicklungsflachen Emsaue, herausragende Bedeu-
tung

Das EG liegt nicht im Bereich einer Verbundflache.

BiMS:4013-10. 1830

Abb. 4: Biotopverbundflachen im Bereich des UG

]
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E Geplanter Abbau- und Verfiillbereich
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2.5 Erzeugung von Abfallen im Sinn des § 3 Absatz 1 und 8 des Kreis-
laufwirtschaftsgesetzes

Das Vorhaben zeugt keine Abfélle.

Es ist geplant, Boden und Steine gem. AVV mit der Abfallschllissel Nr. 17 05 04 in die Abbaufla-
che zu verflllen. Mit diesem Bodenmaterial beladene Transportfahrzeuge erreichen das Abbau-
bzw. Verflullgebiet und geben am Zufahrtsbereich dem dort eingesetzten Personal eine Unbe-
denklichkeitserklarung Uber den Ladeinhalt ab. AnschlieBend wird dem Fahrzeugfuhrer eine
Schittposition zugewiesen. Die Bodenanlieferung wird zunachst auf einer gesonderten Flache
innerhalb des Abbauabschnittes zwischengelagert. Hierdurch ist gewahrleistet, dass das ange-
lieferte Material bis zum endgultigen Einbau wieder lokalisiert werden kann.

Nach ca. vierwdchiger Zwischenlagerung wird dann das Material entsprechend den vorausge-
gangenen Abbau- und den Rekultivierungszielen in der Flache verfillt. Nach dem Andecken des
zwischengelagerten Eschbodens bzw. Oberbodens wird das Ursprungsgeldndeniveau anna-
hernd wiederhergestellt.

2.6 Umweltverschmutzung und Belastigungen

Hier ist abzuschéatzen, ob und welche emittierten Stoffe (feste, flissige und gasférmige Form)
sich vermutlich auf Luft, Wasser und Boden auswirken.

Die aktuelle Larmsituation im UG wird durch die vorhandenen Verkehrsflachen (z.B. L 830 6stlich,
Gemeinde- bzw. AnliegerstraBen) und der landwirtschaftlichen Nutzung gepragt. Weiterhin ergibt
sich durch gewerbliche Nutzungen Lieferverkehr. Fir die Wohnbereiche liegt keine Gebietsaus-
weisung vor.

Durch den geplanten Eingriff und die damit verbundenen Arbeitstatigkeiten und Verkehrsbewe-
gungen verandert sich die Situation bzgl. der Emissionen und Immissionen.

Es ist neben der taglichen Betriebszeit und den eingesetzten Geraten (Raupenbagger, Radlader
LKW etc.) der jeweilige Abbaufortschritt zu berlcksichtigen. Gerduschemission im Abbaugebiet
werden durch den Betrieb verschiedener Schallquellen (im Maximalfall ein Radlader flr die Be-
férderung des Oberbodens, ein Kettenbagger und LKW) hervorgerufen. Fiir den Abtransport der
gewonnenen Sande stehen verschiedene LKW der einzelnen eingesetzten Transportfirmen zur
Verflgung.

Der Abtransport des Materials erfolgt Gber eine angelegte Abrollstrecke nérdlich des Waldes Uber
eine GemeindestraB3e Richtung Osten zur L 830.

Der Larmpegel und der verlarmte Flachenanteil wird sich wahrend der Dauer des angestrebten
Abbaues und der Verfillung nicht erhdhen, sondern je nach Abbaufortschritt verlagern.

Der Schutz der menschlichen Gesundheit durch die bei den Abbau- und Verfilltatigkeiten entste-
henden Staubemissionen und -immissionen ist nach MaBgabe der TA Luft® sicherzustellen.

Erhebliche Belastigungen oder Nachteile durch einen Staubniederschlag an den zur Abbau- und
Verfillflache liegenden Wohnorten missen ausgeschlossen werden kénnen.

Im Bereich der geplanten Abbau- und Verflllflachen sollen feste Stoffe geférdert, transportiert,
entladen und gelagert werden. Aufgrund des vorliegenden Materials kdnnen die oben genannten
Tatigkeiten staubférmige Emissionen auslésen.

6 Neufassung der Ersten Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische Anlei-
tung zur Reinhaltung der Luft — TA Luft) Vom 18. August 2021, Fundstelle: GMBI 2021 Nr. 48-54, S. 1050
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Bei dem vorhandenen Abbaumaterial und dem vorgesehen Einbaumaterial handelt es sich um
nicht toxische Bodenmaterialien. Diese kénnen auch keine explosionsfahigen Staub-/ Luftgemi-
sche bilden und stellen fur die angrenzenden Béden und Biotope keine Gefahrdung dar.

Bedingt durch die Beschaffenheit des Bodenmaterials und der landwirtschaftlichen Nutzung kann
es bei entsprechender Windsituation natirlicherseits bereits heute zu einer Materialverfrachtung
kommen.

Da die Staubaufwirbelungen durch die Gehdlze abgepuffert werden, wird diese Auswirkung als
gering eingeschatzt. Oberbodenhalden sind einzugrinen.

2.7 Risiken von Stérfallen, Unfallen und Katastrophen, die flr das Vor-
haben von Bedeutung sind, einschlieBlich der Storfélle, Unfélle und
Katastrophen, die wissenschaftlichen Erkenntnissen zufolge durch
den Klimawandel bedingt sind

2.7.1 Verwendete Stoffe und Technologien

Das Vorhaben erfordert nicht das Lagern, den Umgang, die Nutzung oder die Produktion von
geféhrlichen Stoffen (nach ChemG bzw. der GefStoffV) oder Gefahrgltern bzw. radioaktiven Stof-
fen.

Ein Unfall- /Stérfallrisiken durch die Lagerung, Handhabung oder Beférderung von explosiven,
giftigen, radioaktiven, krebserregenden, erbgutverdndernden Stoffen wird im Zusammenhang mit
dem Vorhaben nicht gesehen.

Ein Unfallrisiko in Bezug auf die fir das Vorhaben verwendeten Stoffe und Technologien wird
nicht gesehen.

2.7.2 Anfélligkeit des Vorhabens fiir Stérfélle im Sinn des § 2 Nr. 7 der Stérfall-Verord-
nung

Ein Storfall wird geman der

ZWOLFTEN VERORDNUNG ZUR DURCHFUHRUNG DES BUNDES-IMMISSIONSSCHUTZGE-
SETZES (STORFALL-VERORDNUNG - 12. BIMSCHV), § 2 BEGRIFFSBESTIMMUNGEN

als ein Ereignis definiert, das unmittelbar oder spater innerhalb oder auBerhalb des Betriebsbe-
reichs zu einer ernsten Gefahr oder zu Sachschaden nach Anhang VI Teil 1 Ziffer | Nummer 4
fahrt.

Durch das Vorhaben wird das Leben von Menschen nicht bedroht, schwerwiegende Gesund-
heitsbeeintrachtigungen von Menschen sind nicht zu beflrchten. Die Umwelt, insbesondere Tiere
und Pflanzen, der Boden, das Wasser, die Atmosphéare sowie Kultur- oder sonstige Sachguter
kénnen durch das Vorhaben nicht derart geschadigt werden, dass durch eine Veranderung ihres
Bestandes oder ihrer Nutzbarkeit das Gemeinwohl beeintrachtigt wirde (Stérfall-Verordnung § 2
Nr. 8).

Es werden keine gefahrlichen Stoffe im Sinne des Artikels 3 Nummer 10 der Richtlinie
2012/18/EU des Europaischen Parlaments verarbeitet oder gelagert.
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2.8 Risiken fir die menschliche Gesundheit, beispielsweise durch Ver-
unreinigung von Wasser oder Luft

Brennstoffe, Treibstoffe, Schmierstoffe oder Zusitze zu diesen Stoffen werden im Umfeld des
Vorhabens nicht hergestellt, in den Verkehr gebracht oder eingefiihrt.

Die Abbautiefe wird durch das anstehende Grundwasser begrenzt. Hier wird ein Abstand der
Abbausohle vom maximalen Grundwasserspiegel von 1 m eingehalten.

Im Bereich der v. g. Entsandungsflache ist, sukzessive zum Abbau, der Einbau mit Boden und
Steinen gem. AVV mit der Abfallschlissel Nr. 17 05 04 (Boden und Steine mit Ausnahme derje-
nigen, die unter 17 05 03 fallen) auf anndhernd Ursprungsgeléandeniveau als eine Rekultivie-
rungsmaBnahme vorgesehen. Diese Abfélle fallen nicht unter die geman § 3 der AVV gekenn-
zeichneten Gefahrlichen Abfalle.

Bei dem vorhandenen Abbaumaterial und dem vorgesehen Einbaumaterial handelt es sich um
nicht toxische Bodenmaterialien. Diese kénnen auch keine explosionsfahigen Staub-/ Luftgemi-
sche bilden und stellen fur die angrenzenden Béden und Biotope keine Geféhrdung dar.

Bedingt durch die Beschaffenheit des Bodenmaterials und der landwirtschaftlichen Nutzung kann
es bei entsprechender Windsituation naturlicherseits bereits heute zu einer Materialverfrachtung
kommen.

Da die Staubaufwirbelungen durch die Gehdlze abgepuffert werden, wird diese Auswirkung als
gering eingeschatzt. Oberbodenhalden sind einzugriinen.

3 STANDORT DES VORHABENS

3.1 Methodik

Die 6kologische Empfindlichkeit eines Gebiets, das durch ein Vorhaben mdglicherweise beein-
trachtigt wird, ist insbesondere hinsichtlich folgender Nutzungs- und Schutzkriterien unter Berlick-
sichtigung des Zusammenwirkens mit anderen Vorhaben in ihrem gemeinsamen Einwirkungsbe-
reich zu beurteilen.

Es wurde in Anlehnung an Praxis der Eingriffsregelung (KOPPEL, FEICKERT, SPANDAU, STRASSER
1998) ein UG abgegrenzt. Das UG weist eine Flachengrée von ca. 148 ha auf (siehe Anlage 5,
zeichnerische Unterlagen, Blatt 1).
Grundsatzlich wird eine Empfindlichkeit ermittelt, die den folgenden Stufen zugeordnet wird:

Tab. 1: Inwertsetzung der Empfindlichkeit

Wertstufen
keine
Empfindlichkeit gering
mittel
hoch
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3.2 Bestehende Nutzung des Gebietes

3.2.1 Methodik

Im Folgenden werden die bestehenden Nutzungen des Gebietes, insbesondere als Flache far
Siedlung und Erholung, fir land-, forst- und fischereiwirtschaftliche Nutzungen, flr sonstige wirt-
schaftliche und 6ffentliche Nutzungen, Verkehr, Ver- und Entsorgung (Nutzungskriterien) darge-
stellt.

3.2.2 Flache fir Siedlung und Erholung

Der landwirtschaftliche Charakter, der diesen Raum pragt, geht fir die Flache auf Dauer nicht
verloren. Die Landschaft ist durch verschiedene Gehdlze gekammert (Hecken, Gehdlzstreifen
und Windschutzstreifen). Pragende Landschaftsbildelemente, welche die Landschaft unterglie-
dern, werden nicht beseitigt. Daher wird sich die Vielfalt im EG nach Beendigung der Abgrabung
nicht vermindern.

Die aktuelle Larmsituation im UG wird durch die vorhandenen Verkehrsflachen (z.B. L 830, Ge-
meinde- bzw. Anliegerstral3en), der land- und forstwirtschaftlichen Nutzung geprégt.

Weiterhin ist Freizeit-, Kunden- bzw. Lieferverkehr zu beobachten.

Im UG befinden sich verschiedene Siedlungsflachen. Im Bereich der Hofstellen wird die Umstruk-
turierung der Landwirtschaft deutlich. Der eigentliche landwirtschaftliche Betrieb ist stillgelegt,
Flachen und Geb&ude z.T. verpachtet. Hofgebaude sind an Gewerbebetriebe vermietet oder es
findet nur noch Lagerhaltung von Ernteprodukten statt. Einige Hofstellen wurden um Neubauten
(Altenteile) erganzt. Im Westen werden Schweine und Huhner in Freilandhaltung gehalten und
dort auch vermarktet. Zwei Hofstellen im Osten werden als Reiterhof/Gestit genutzt. Hier befin-
den sich Reithallen und Reitplatze. Auch hier wird derzeit neu gebaut.

Sudlich des EG an der Gemeindestral3e liegen die Hofstelle bzw. das Wohnhaus des Flachenei-
gentiimers, Herrn Stefan Litke-Twehues.

Von Osten her ist das EG durch einen Waldbestand sichtverschattet, nérdlich grenzen z.T. lichte
Baumreihen bzw. -gruppen an. Im Bereich der wesentlichen Sichtzone von 200 m (Sichtzone I)
sind die nérdlichen Hofstellen durch ihren Geb&udebestand in sich sichtverschattetet. Westlich
liegen drei Siedlungsflachen mit Garten, von der die Flache nérdlich Kortenbreer durch die sid-
Ostlich liegende Hofstelle ebenfalls sichtverschattet ist.

Zwei Flachen an der GemeindestraBe stidwestlich des EG weisen eine unmittelbare Sichtbezie-
hung auf das Vorhaben auf. Die Minderung dieser Sichtbeziehungen und damit auch eine mdgli-
che Larmbeeintréachtigungen kann durch die Anlage von Wallen aus nicht zu verauB3erndem
Oberboden westlich und stdlich der Flache erzielt werden.

Sudwestlich des UG verlauft ein Teilstick (T 3 Flusslandschaft — Hessel — Velsen, 13 km) der
Warendorfer Reitroute (Reitkarte Endfassung 2019). Die Ausweisung wird nicht vom Abbauge-
schehen oder dem geplanten Transportweg berihrt.

Entlang der L 830 verlauft ein Radweg, der Teil des Radroutennetzes des Kreises Warendorf ist
(Radkarte Parklandschaft Kreis Warendorf, Endfassung 2020). Die Rundrouten 75 und 70 (Rad-
netzverkehr NRW, Rundroutennetz) verlaufen ab der L 830 Uiber Gemeindestra3en von Siiden in
das UG und werden dann sidlich bzw. westlich entlang der GemeindestraBe stdlich des EG
gefahrt.

Nérdlich im UG liegen weitere GemeindestraBBen ohne Ausweisung, die als Ausweichrouten ggf.
in Frage kommen bzw. auch generell genutzt (Radfahrer, Fu3ganger) werden.
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Abb. 5: Ausschnitt Radkarte Parklandschaft Kreis Warendorf, Endfassung 2020
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Im Bereich des EG sind keine Erholungsnutzungen ausgewiesen. Der Transportweg berlhrt
kleinflachig im Zufahrtsbereich einen ausgewiesenen Radroutenrundweg.

Tab. 2: Empfindlichkeit fir Siedlung und Erholung

Nutzungskriterium Empfindlichkeit
Siedlung gering
Erholung gering

3.2.3
Das UG wird durch groBflachige landwirtschaftliche bzw. forstwirtschaftliche Nutzung gepréagt.

Der Flacheneigentimer profitiert vom Vorhaben. Die an die geplante Abbauflache angrenzende
Waldflache stlich liegt im Bereich des vom Abbau betroffenen Flurstliickes. Im Anschluss an die
Verflllung wird die ordnungsgemaBe landwirtschaftliche Nutzung wieder aufgenommen. Eine
Empfindlichkeit der Forstwirtschaft wird hier nicht gesehen. Interessen Dritter werden auch unter
Berlcksichtigung entsprechender Abstandsflachen nicht berthrt.

Im UG befinden sich drei Kleingewasser. Bei dem Gewéasser im NSG ,Wdste” handelt es sich um
einen Naturschutzteich (FF5). Zwei angelegte Teiche befinden sich dstlich im Bereich der Grin-
anlage am Reiterhof/Gestit. Es handelt sich um Folienteiche/Zierteiche, die nicht ausgewiesen
wurden. Eine fischereiliche Nutzung ist in den Gewassern nicht vorgesehen. Durch das Vorhaben
werden keine fischereilichen Belange berlhrt. Es sind keine Wasserflachen vom Vorhaben be-
troffen. Es ergeben sich durch den Transportverkehr Belastungen durch Larm.

Flache fir land-, forst- und fischereiwirtschaftliche Nutzungen
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Tab. 3: Empfindlichkeit der land-, forst- und fischereiwirtschaftlichen Nutzungen

Nutzungskriterium

Empfindlichkeit

Landwirtschaft gering
Forstwirtschaft keine
Fischereiwirtschaft keine
3.2.4 Flache fir sonstige wirtschaftliche und éffentliche Nutzungen

GemaB des UBA (2006) ist die ndhere Bestimmung des Kriteriums aus Baunutzungskategorien
der BauNVO bzw. aus der tatsachlichen Nutzung durch Gewerbe- und Industriebetriebe definiert.

Ostlich im UG liegt eine Sonderbauflache S mit der Zweckbestimmung S11 — Reitanlage. An der
L 830 auBerhalb des UG befindet sich eine Gewerbeflache (G - Firma Tippkoétter GmbH & Co.
KG).

Im UG befinden sich verschiedene Siedlungsflachen. Im Bereich der Hofstellen wird die Umstruk-
turierung der Landwirtschaft deutlich. Der eigentliche landwirtschaftliche Betrieb ist stillgelegt,
Flachen und Gebaude sind z.T. verpachtet. Hofgebaude sind an Gewerbebetriebe vermietet oder
es findet nur noch Lagerhaltung von Ernteprodukten statt. Einige Hofstellen wurden um Neubau-
ten (Altenteile) erganzt. Im Westen werden Schweine und Hahner in Freilandhaltung gehalten
und dort auch vermarktet. Zwei Hofstellen im Osten werden als Reiterhof/Gestit genutzt.

Der Transportweg zur L 830 erfolgt im Stdosten Uber eine GemeindestralBe, weitere 6ffentliche
Nutzungen bestehen nicht.

Tab. 4: Empfindlichkeit fir sonstige wirtschaftliche und 6ffentliche Nutzungen

Nutzungskriterium Empfindlichkeit
sonstige wirtschaftli- .
chen Nutzungen gering
sonstige 6ffentlichen kei
N eine
utzungen
3.25 Flache fir 6ffentliche Nutzungen, Verkehr, Ver- und Entsorgung

Der Transportweg zur L 830 erfolgt im Stdosten lber eine GemeindestraBe. Der Transportweg
und evil. der Bereich der Zufahrt zur L 830 wird regelmaBig gereinigt. Offentliche Nutzungen sind
im Bereich des EG nicht vorgesehen.

Tab. 5: Empfindlichkeit fir éffentliche Nutzungen, Verkehr, Ver- und Entsorgung

Nutzungskriterium

Empfindlichkeit

offentliche Nutzungen keine
Verkehr gering
Ver- und Entsorgung keine
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3.3 Reichtum, Verfligbarkeit, Qualitat und Regenerationsfahigkeit der nattrlichen
Ressourcen

Im Folgenden wird die Flache des UG anhand der Kriterien Reichtum, Verfligbarkeit, Qualitat und

Regenerationsfahigkeit der natirlichen Ressourcen, insbesondere bezlglich der Flache, Boden,

Landschaft, Wasser, Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt des Gebiets und seines Untergrunds
beschrieben (Qualitatskriterien).

3.3.1 Boden

Das Schutzgut Boden wird nach dem Bundes-Bodenschutz-Gesetz’ definiert als Trdger bestimm-
ter Funktionen. So erfillt der Boden die natirlichen Funktionen als:

- Lebensgrundlage und Lebensraum flir Menschen, Tiere, Pflanzen und Bodenorganismen,
- Bestandteil des Naturhaushaltes mit seinen Wasser- und Néhrstoffkreisldufen,

- Abbau-, Ausgleichs- und Aufbaumedium fir stoffliche Einwirkungen auf Grund der Filter-,
Puffer- und Stoffumwandlungseigenschaften, insbesondere auch zum Schutz des Grunad-
wassers,

Funktionen als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte sowie
Nutzungsfunktionen als

- Rohstofflagerstétte,

- Flache Siedlungs- und Erholung,

- Standort fir die land- und forstwirtschaftliche Nutzung und

- Standort flir sonstige wirtschaftliche und éffentliche Nutzungen, Verkehr, Ver- und Entsor-
gung.

Je nach Eignung, Vorbelastung und Wertigkeit der Boden ist diesen standortbedingt eine oder

mehrere dieser Funktionen in unterschiedlicher Intensitat zuzusprechen. Die folgenden Daten

wurden der Bodenkarte von Nordrhein-Westfalen 1 : 50.000 (Geologischer Dienst NRW, Krefeld,

2018) entnommen. Vom Vorhaben ist gro3flachig Plaggenesch betroffen. Nérdlich bzw. 6stlich
liegen weitere Bodentypen vor:

Tab. 6: Bodentyp und Bodenart im EG

Code Bodentyp Bodenart / Machtigkeit in dm Nutzung

Sand, humos, 6 - 10
schwach schluffiger Sand
und schwach lehmiger Sand
wechsellagernd mit und sandiger Schluff, 10 -14.1
Mittelsand und Feinsand
und schwach schluffiger Sand
Podsol-Gley und schwach lehmiger Sand, 4 — 8
z.T. Gley stark schluffiger Sand und sandiger Schluff
wechsellagernd mit stw. Mittelsand
und stw. Feinsand, 12 — 16.1
Mittelsand, vereinzelt humos und Feinsand,
vereinzelt humos und schwach schluffiger Sand,
vereinzelt humos, 3 - 6
Mittelsand und Feinsand Acker, Ge-
und schwach schluffiger Sand, 1 - 4 holze
Mittelsand und Feinsand wechsellagernd mit
und mittel schluffiger Sand
und sandiger Schluff, 10-16.1

E 81 Grauer Plaggenesch Acker

pG 8 Acker

Gley-Podsol
gP 83 vereinzelt Grauer
Plaggenesch

7 Bundes-Bodenschutzgesetz vom 17. Marz 1998 (BGBI. I S. 502), das zuletzt durch Artikel 3 Absatz 3 der Verord-
nung vom 27. September 2017 (BGBI. I S. 3465) gedndert worden ist
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Die Bbden liefern geringe Ertrage. Die Bodenzahlen der Bodentypen liegen zwischen 20 und 40.
Die Gesamtfilterfahigkeit ist sehr gering. Die 6kologische Feuchtestufe ist beim Gley-Podsol frisch
(Stufe 4 - sehr tief - 13 bis 20 dm) bzw. grundfeucht (Stufe 3 - tief - 8 bis 13 dm), beim Plaggenesch
frisch (Stufe 4 - sehr tief - 13 bis 20 dm) und beim Podsol-Gley feucht (Stufe 2 - mittel - 4 bis 8
dm).

Nach der KARTE DER SCHUTZWURDIGEN BODEN (GD NRW 2018) weisen die Plaggenesche (E81)
als Archiv der Kulturgeschichte eine sehr hohe Funktionserftillung auf.

Die weiteren Béden weisen eine allgemeine Bedeutung flr den Naturhaushalt auf.

3.3.2 Landschaft

Das UG liegt im Landschaftsraum LR-111a-038 Sassenberger Sande. Es handelt sich um eine
offene ackergepragte Kulturlandschaft.

Geman LANUV ergibt sich:

Die Sassenberger Sande prasentieren sich heute als vorherrschend ackerbaulich gepragte
Landschaft, durchsetzt von zahlreichen Einzelh6fen. Typische landschaftsgliedernde Ele-
mente sind Kleinwaldflachen, Baumhecken und Hofeichen. Das Waldbild wird gepragt von
der Kiefer. Entlang der begradigten FlieBgewasser fehlen Geholzelemente weitgehend.
Kleinflachig sind griinlanddominierte Niederungslandschaften mit Kopfweiden erhalten ge-
blieben.

Das dichte Flurwegenetz ist ideal fir Radwanderer. Reizvolle Ziele fiir Kurzzeit-Erholungs-
suchende sind einzelne Bauern-Cafes’, in denen die ,gute alte Zeit” und ,lokale Identitat”
gepflegt werden. Ein Anziehungspunkt fir den naturbetonten Erholungssuchenden sind
insbesondere zur Blite die Schachblumenwiesen im ehemaligen Tiergarten bei Sassenberg.

Der Landschaftsraum enthalt am westlichen Rand einen larmarmen Erholungsraum mit
dem Larmwert < 50 dB (A).

Die geplante Abbauflache ist von Osten durch eine Waldflache sichtverschattet. Nérdlich des EG
liegt eine z.T. lichte Baumhecke. Wesentliche Sichtachsen ergeben sich von den Gemeindestra-
Ben, die unmittelbar stdlich bzw. westlich an die geplante Abbauflache angrenzen. Hier liegen
auch die Siedlungsflachen des Flacheneigentiimers der beantragten Abbauflache, die ehemalige
Hofstelle und Altenteil Litke-Twehues. Weiterhin liegen in der relevanten Sichtzone (Puffer von
200 m#) drei weitere (Wohn-) Siedlungsflachen bzw. zwei Hofstellen (Kortenbreer, Kerkhoff).

Wahrend die nérdlich liegenden Siedlungsflachen durch Gehélze bzw. eigene Strukturen (auch
Ackerfrucht Mais) in sich sichtverschattend sind, weisen insbesondere die Wohnflachen westlich
(unabhangig von géartnerischen Anlagen) eine direkte Sichtbeziehung auf die geplante Abbaufla-
che auf.

Hier sind MaBnahmen aufzustellen, die die Auswirkungen durch Sicht- und La&rmbeeintrachtigun-
gen minimieren (z.B. Larm- und Sichtschutz durch Bodenwall, Eingriinung der EG-Flache, usw.).

Das UG ist touristisch nicht erschlossen. Die versiegelten Gemeindewege weisen eine Funktion
fir die regionale Erholung wie Radfahren und Wandern / Spazieren auf.

8 Um die Auswirkungen des Vorhabens auf das Landschaftsbild beurteilen zu kénnen dient die ,,Bewertungsgrundlagen
fir KompensationsmaBnahmen bei Eingriffen in der Landschaft® nach ADAM, NOHL und VALENTIN (in MURL 1987) als
Orientierung. Bei Hohen des Eingriffsobjektes bis zu 10 m lber Ausgangsniveau ergibt sich nach MURL ein Gebiet aus
der Flache des Eingriffsobjektes zuztliglich des angrenzenden Ringes mit einem Radius von 200 m (Sichtzone I).
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Abb. 6: Touristik und Freizeitinformationen NRW

qeigrer s
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© Land NRW, Bundesamt fiir Kartographie und Geodasie 2021
D Geplanter Abbau- und Verfillbereich

Auswirkungen flir das EG ergeben sich in erster Linie wahrend der Dauer des Eingriffs. Fir die
Zeit des Abbaus und der Verfillung wird die Oberflache verfremdet und die Nutzung umgewan-
delt. Nach Beendigung der Abgrabung und der Verfullung wird sich das Landschaftsbild nach
Abzug der Baumaschinen unverandert darstellen.

Pragende Landschaftsbildelemente, welche die Landschaft untergliedern, werden nicht beseitigt.
Daher wird sich die Vielfalt im EG nach Beendigung der Abgrabung nicht vermindern. Als Beein-
trachtigung gewertete Veranderung sind nicht nur aufgrund ihrer Intensitéat als erheblich zu be-
zeichnen, sondern auch, wenn innerhalb von fiinf Jahren der vorherige Zustand nicht wiederher-
gestellt ist (JESSEL ET. AL, 2003). Die Dauer des Sandabbaus und der Wiederverfiillung wird
ca. acht Jahre beanspruchen. Es ist jedoch immer nur ein kleinflachiger Bereich im Abbau bzw.
der Verflllung. Noch nicht abgebaute Bereich bzw. bereits wieder verfillte Bereiche werden ord-
nungsgeman landwirtschaftlich genutzt.

Tab. 7: Empfindlichkeit der Landschaft

Qualitatskriterium Empfindlichkeit
Natur
Vegetation gering
Fauna keine
Landschaft mittel
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3.3.3 Wasser
3.3.3.1 Oberfldchengewésser
3.3.3.1.1 FlieBgewasser

Durch den geplanten Eingriff sind keine Oberflachengewasser betroffen. Im Stiden des UG flief3t
ein namenloser Graben (N.N. / “Schulgraben®) in westliche Richtung der Hessel zu. Als NRW-
Typ 2013 wird fir das Gewasser das Sandgeprégte FlieBgewdsser der Sander und sandigen
Aufschiittungen genannt. Dieser Grabenlauf ist temporar wasserfliihrend.

Das festgesetzte Uberschwemmungsgebiet der Hessel liegt westlich und kleinflachig noch im
UG. Hier wurden verschiedene Kleingewésser (Bléanken, Naturschutzteiche) angelegt.

Entlang der L 830 verlaufen temporéare StraBenseitengrében oder Versickerungsmulden. Weitere
nennenswerte Graben sind nicht vorhanden.

Das UG mit dem EG liegt im Einzugsgebiet der Hessel (DE_NRW_316_0). Sudlich grenzt das
Basiseinzugsgebiet der Ems (DE_NRW_3_263688) an.

Die Hofstellen bzw. Wohnh&user westlich des UG verfligen Uber Kleinklaranlagen, die in ein nicht
stationiertes Gewasser oder ins Grundwasser einleiten (hier: Bever/Hessel Kooperation).

3.3.3.1.2 Stillgewéasser

Im Zuge von RekultivierungsmaBnahmen wurden in der Hesselaue, hier im Bereich des NSG
Woste, Naturschutzgewasser (LANUV Code FF5 - Blanken) angelegt. Weiterhin sind Folienteiche
vorhanden. Durch den geplanten Eingriff sind keine Oberflachengewéasser oder Uberschwem-
mungsgebiete betroffen.

Tab. 8: Empfindlichkeit Oberflachengewasser

Qualitatskriterium Empfindlichkeit
Oberflachengewdésser
FlieBgewéasser keine
Stillgewasser keine
3332 Grundwasser
3.3.3.2.1 Beschreibung der grundwasserschiutzenden Deckschichten

Das UG liegen zwei Grundwasserkérper, deren Grenze auch das EG queren:

Der Nordwesten des UG liegt im GW-Kérper DE_GB_DENW_3_06 Niederung der Oberen Ems
(Sassenberg/Versmold). GemalR ELWAS-WEB?® ergibt sich:

Der aus quartaren Sanden aufgebaute, meist 10 bis 30 m machtige Grundwasserkorper
wird von Sanden und Schluffen der Niederterrassen mit maRigen Durchldssigkeiten be-
stimmt. Durch Ablagerungen von Grundwasser stauenden Schichten aus Tonen, Schluffen
und Sanden wird der Grundwasserleiter lokal in mehrere Stockwerke getrennt. Diese ge-
ring durchldssigen Schichten, die auch oberhalb des Grundwasserkorpers auftreten,

9 FIS ELWAS-WEB (2021): Fachinformationssystem ELWAS mit dem Auswertewerkzeug ELWAS-WEB ist ein elektroni-
sches wasserwirtschaftliches Verbundsystem fiir die Wasserwirtschaftsverwaltung in NRW
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Ubernehmen eine grolRe Schutzfunktion. Die Flurabstande sind meist gering und liegen
meistens zwischen 1 bis 3 m, kénnen aber aufgrund der Einschiibe mehrere Meter errei-
chen. Es sind kleinrdumig signifikante Unterschiede in der Beschaffenheit des Grundwas-
sers zu erwarten. Die Sohle des Grundwasserleiters wird durch die Grundwasser stauenden
Tonmergel- bis Kalkmergelsteine der Oberkreide gebildet. Das Grundwasser stroemt in

sudwestlicher Richtungi. A. parallel zu den Sennebdchen zum Hauptgewasser Ems.

Der Siudosten des UG liegt im GW-Kérper DE_GB_DENW_3_07 Niederung der Oberen Ems
(Beelen/Harsewinkel). Geman ELWAS-WEB ergibt sich:

Der aus quartaren Sanden aufgebaute, meist 10 bis 20 m machtige Grundwasserkorper
wird von Sanden und Schluffen der Niederterrassen mit maRiger Durchlassigkeit be-
stimmt. In den tieferen Bereichen der Rinnensysteme kdnnen kiesig bis sandige Auf-
schiittungen auftreten, die mittlere Durchldssigkeit aufweisen. Hier kann der Grund-
wasserkorper Machtigkeit von bis zu 30 m erreichen. Die Flurabstande sind zumeist
sehr gering und liegen zwischen 1 bis 3 m unter Gelande. Eine vor Verunreinigungen
schiitzende Schicht ist ortlich durch Einschiibe gering durchlassiger Schluffe oder
Grundmordnenziige gegeben. Lokal kénnen dadurch auch zwei Grundwasserstock-
werke auftreten. Die Sohle des Grundwasserleiters wird durch die Grundwasser stau-
enden Tonmergelsteine der Oberkreide gebildet. Das Grundwasser stromt in sidwest-

licher Richtung i. A. parallel zu den Sennebachen zum Hauptgewdsser Ems.

3.3.3.22
sigkeit

Charakterisierung des abzubauenden Materials hinsichtlich seiner Durchlas-

Von den benachbarten Abbauflachen liegen aus den damaligen Antragsunterlagen Schichten-

verzeichnisse vor. Flr die beantragte Flache liegt ein Schichtenverzeichnis vor.

Abb. 7: Bohrprofil, Hellweg Grundwasserabsenkung GmbH

Hellweg Grundwasserabsenkung GmbH Kunde Steinkamp
Velsen 10 Projektnr.:
48231 Warendorf Anlage
Telefonnummer: 02584/1094 Maltslab : 1:50/1:15
Bohrprofil Pegelausbau
AnsatzpunktGOK
0.00m
0.50m Mutterboden
Feinzand, schluffig
2.20m Tonsperre
Feinsand, schwach
schiuffig
3.40m
3.60m Fainsand, stark schiuffig
swHW__ 5.80m
Feinsand, schwach
aw s 430m schiuffig
4.50m ' 4.50m
Endielfe
200 mm

Seite 19



Geplante Trockenentsandung und deren Verfiillung bei Velsen , Twehues-Heidkamp", Fa. STEINKAMP, 48231 Warendorf
Dipl. Geogr. Peter Diiphans, Landschaftsplanung & Stadtokologie, Herzebrocker Str. 50, 33330 Giitersloh

Damit kann, auch far die aktuelle Antragsflache, eine erste Abschatzung der hydraulischen
Durchléssigkeit vorgenommen werden. Fir lehmige Feinsande ist ein relativ niedriger kf — Wert
von ca. 10-4 bis 10-5 m/s anzunehmen, den Mittel- bis Feinsanden kann ein kf — Wert von ca.
10-4 bis 10-3 m/s zugewiesen werden.

3.3.3.2.3 Weitere charakterisierende Parameter

Der chemische Zustand der GW-Korper ist schlecht. Eine Zielerreichung ist bis 2027 unwahr-
scheinlich. Die Bewertung des mengenméaBigen Zustands ist gut. Eine Zielerreichung ist bis 2027
wahrscheinlich.

Nach STRUCKMEIER (1990) liegt die GW-Neubildung im Munsterlander Becken im Teilgebiet
(4) 1200-1100 Ems bei 259 mm/a.

Zur Datengewinnung im Bereich des Grundwasserstandes wurden vier Grundwassermessstellen
(GWM 1 TW bis GWM 4 TW) angelegt (siehe Anlage 3). Der Grundwasserstand der GWM wird
seit dem Dezember 2020 gemessen.

Westlich an der GemeindestrafBe liegt die Messstelle VI/10 VELSEN des Landes NRW, mit den

folgenden Wasserstanden:
Tab. 9: Messstelle des Landes NRW

LGD-Num- Niedrigster Was- Durchschnitt Was- | Héchster Wasser-
mer Name serstand [m Uber serstand [m Uber stand [m uUber
NHN2016] NHN2016] NHN2016]
110060106 VI/10 VELSEN 49,90 50,60 52,50

(Dieser Wert stammt
aus dem Jahr 1995!)

* Stand 31.05.2022

Die Messstelle liegt ca. 280 m westlich der GMW 2TW. Der GW-max. Wert wurde seit dem Jahr
1995 nicht mehr erreicht. Im Bereich des UG und der naheren Umgebung befindet sich kein Was-
serschutzgebiet.

Es ist ein Abbau auf einer Flache von insgesamt ca. 6,7 ha vorgesehen. Die Abbautiefe wird
durch das anstehende Grundwasser begrenzt. Das EG liegt im Bereich der max. GW-Stéande ca.
zwischen 51,20 mid.N.N. im westlichen und ca. 51,90 mi.N.N. im 6stlichen Bereich. Die GW-
Stéande werden weiterhin gemessen. Somit ist eine Anpassung der geplanten Abbausohle an
neue Hochst-Grundwasserstande mdglich.

Bei normalem Betriebsablauf kommt es zu keiner Beeinflussung des Grundwassers. Unter Be-
achtung der Grundwassersituation im Beobachtungszeitraum und der generellen Niederschlags-
situation wird hier aus Sicherheitsgriinden die vorgesehene, kurzfristige Abbausohle mit einem
Abstand von 1 m Uber dem maximalen GW-Spiegel geplant.
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Dadurch wird sichergestellt, dass der GW-Kdérper nicht angeschnitten wird, es entsteht keine of-
fene Wasserflache.

Im Bereich des EG wird durch den Abbau der Sande dem Grundwasser zeitweise ein Teil des
Filterkorpers entzogen. Es kommt nur kurzfristig zur Entstehung einer Abbausohle, da der Einbau
von in der Regel lehmigeren Verflllmaterials sukzessive zum Abbau erfolgt.

Tab. 10: Empfindlichkeit Grundwasser

Qualitatskriterium Empfindlichkeit
Wasser
Grundwasser gering
3.3.4 Pflanzen und Tiere
3.3.4.1 Vegetation
3.3.4.1.1 Die potenziell-natirliche Vegetation

Die potenziell natlrliche Vegetation ist diejenige Vegetation, welche sich nach der Beendigung
des menschlichen Eingriffs einstellen wiirde. Sie ergibt sich aus den aktuellen Standortbedingun-
gen und der Annahme einer natirlichen Sukzession. Sie stellt dabei die Schlussgesellschaft die-
ser Sukzession dar. Sie spielt einerseits bei der Bewertung der Biotoptypen eine wichtige Rolle,
andererseits hat sie groBBe Bedeutung bei der Auswahl der Pflanzenarten far Ausgleichs- oder
ErsatzmaBnahmen. Die sich an der potenziell nattrlichen Vegetation orientierenden Arten sind
den gegebenen Standortbedingungen am besten angepasst.

Fir das UG ist der trockene Buchen-Eichenwald (Fago-Quercetum typicum) potenziell natlrlich.
Im Bereich der Hesselaue ergibt sich als potenziell natlrliche Vegetation der vorwiegend arten-
arme Sternmieren-Eichen-Hainbuchenwald (Stellario-Carpinetum periclymenetosum und typi-
cum). Im Bereich der Emsaue sidlich wirde sich ein Eichen-Auenwald (Gesellschaft des Car-
pinion betuli-Verbandes) einstellen (BURRICHTER, 1973).

3.3.4.1.2 Die Biotoptypen im UG

Die Erfassung der Biotoptypen erfolgte an zwei Terminen am 28.10. und 24.11.2021'° geman der

BIOTOPKARTIERUNG NW des LANUV (Stand 2019) (siehe Anlage 5, zeichnerische Unterlagen,

Blatt 1). Im UG, mit einer FlachengrdBe von ca. 148 ha, sind folgende Biotoptypen anzutreffen:
Tab. 11: Biotoptypen im UG

. FFH LRT/
Code |Biotoptyp § 42 LNatSchG RE
Walder A
ABO Eichenwald K
AB1 Buchen-Eichenmischwald K
Eichenmischwald mit Nadelbaumarten, z.T. mit Auf- K
AB5 forstung im Unterbau
AD1 Eichen-Birkenmischwald S
AKO Kiefernwald X
AK1 Kiefernmischwald mit heimischen Laubbaumarten
AK3 Kiefernmischwald mit weiteren Nadelbaumarten X
AL1 Douglasienwald X

10 Auch potenzielle Kompensationsfléche
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. FFH LRT/
Code |Biotoptyp § 42 LNatSchG RE
AS1 L&rchenmischwald X
AT1 Kahlschlagflache X
Au_ffo_rstung., F_’_ionier.\.NaId _ . B/ X
AUO heimisch mit Uberhaltern/ nh-nicht heimisch
Kleingehdlze B
Flachiges Gehdlz mit vorwiegend heimischen Baumar- S
BA1 ten
flachiges Kleingehdlz mit vorwiegend nicht heimischen X
BA2 Baumarten (Fichte)
BA5 Hofgehdlz mit Lagerflachen S
Gebusche und Strauchgruppen mit vorwiegend heimi- B-S
BB11 schen Straucharten
BDO Hecke S-X
BD1 Wallhecke S-X
BD3 Geholzstreifen B-S
BF1 Baumreihe/ Platanenreihe S/X
BF2 Baumgruppe S-B
BF3 Einzelbaum/ Robinie S/X
BF5 Obstbaumgruppe, Streuobstbestand, z.T. jung S-B
BF6 Obstbaumreihe, z.T. jung S-B
BHO Allee S
Moore, Siimpfe C
CFO | Réhrichtbestand an Blanke | | B
Heiden, Trockenrasen D
DCO | Silikattrockenrasen | | B
Griinland E
EAQ Fettwiese B
EBO Fettweide X
EEQ Wiesenbrache X
Gewaésser F
FF5 Naturschutzteich B
FNO Graben, temporar X
Anthropogene Biotope H
HAQ Acker X
HC Rain, StralBenrand X
HC4 Verkehrsrasenflache X
HH7 FlieBgewasserprofilbéschung X
HJO Garten X
HJ4* Gartenbrache (ungultiger Code) B
HMO Grunanlage X
HM4 Trittrasen X
HNO Gebaude X
HTO Hofplatze, Lagerplatze X
HTS5 Lagerplatz X
Siedlungsflachen S
SB2 Wohnhaus X
SB5 Landwirtschaftliche Hof- und Geb&udeflache X
SE3 Umspannstation X
SG4 Reithalle, Paddock, Reitplatz X
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. FFH LRT/
Code |Biotoptyp § 42 LNatSchG RE
Verkehrs- und Wirtschaftswege V
VA2 Landesstrasse X
VA3 GemeindestraBe X
VA7 Wohn-, ErschlieBungsstraBe X
VFO Sonstige versiegelte Flachen X
VF1 Schotterflachen X
VB0 Wirtschaftsweg (befestigt/unbefestigt), Zufahrten X/B
VB3 land-, forstwirtschaftlicher Wege B
VB5 Rad-, FuBweg, versiegelt X
VB6 Reitweg B

(Code laut Biotoptypenliste LANUV (2019), RIECKEN ET. AL. (2006)

Grad der Ersetzbarkeit nach RIECKEN ET. AL. (2006):
RE Einschatzung der Regenerationsfahigkeit

N — nicht regenerierbar

K — kaum regenerierbar

S — schwer regenerierbar

B — bedingt regenerierbar

X — keine Einstufung sinnvoll

Nachfolgend werden die in der Anlage 5, zeichnerische Unterlagen, Blatt 1 verwendeten Zusatz-
codes erldutert. Deutlich unterreprésentierter nicht heimischer Kleingehdlzbestand wurden tber
die Legende gekennzeichnet, ansonsten liegt ausschlieBlich heimischer Gehdlzbestand vor. Wei-
terhin ist zu berlcksichtigen, dass es insbesondere im Bereich der Siedlungsflachen zu Veran-
derungen (z.B. BaumaBnahmen, Hof- und Lagerflachen) gekommen ist, die in aktuellen Luftbil-
dern nicht bertcksichtigt sind. Hier wurde versucht den Ist-Zustand soweit wie mdglich abzubil-
den.

Tab. 12: Die verwendeten Zusatzcodes

Kiirzel Zusatzcode
nh nicht heimisch
Vi Gehdlze im Griinland
ka4 nicht heimische Baum-, Straucharten liberwiegen

Vom Vorhaben ist ausschlieBlich Ackerflache betroffen. Im Jahr 2021 wurde Getreide (Winterro-
ggen) angebaut. AnschlieBend wurde eine Zwischenfrucht eingesét.

Foto 1: Blickrichtung Siidwesten auf betroffene Ackerflaiche mit Zwischenfrucht
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Foto 2: Blickrichtung Nordwesten auf betroffene Ackerflache im Februar 2021 (Winterroggen)

Foto 3: Blickrichtung Nordwesten auf betroffene Ackerflache und StraBenrain der Gemeindestral3e

Alle Biotopflachen, die vom Vorhaben unmittelbar betroffen sind, weisen eine hohe Empfindlich-
keit auf.
Tab. 13: Empfindlichkeit der vom Vorhaben betroffenen Biotope

Code LANUV Biotoptyp Empfindlichkeit
HAOQ Ackerflache hoch
HAOQ™ Ackerflache hoch
HCO' Ackerrain hoch

1 Transportweg
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3.34.2 Fauna

3.3.4.2.1 Anlass der Planung

Als Grundlage flr die Beurteilung des Eingriffsvorhabens aus Sicht der lokalen Fauna werden im
zwischen Planer und zustandiger Behérde abgestimmten UG im Jahr 2021 von Méarz bis Sep-
tember die folgenden Artengruppen erfasst:

Haupttiergruppen
- Fledermduse (unsystematisch) = Nutzung der geplanten Eingriffsflache als Jagdgebiet,
Erfassung von Héhlenbdumen (Quartiere) in randstandigen Gehdlzen
- Avifauna = Erfassung der im UG vorhandenen Arten mit Schwerpunkt Feldvogelarten
und Planungsrelevante Arten allgemein (quantitativ)
- Reptilien = Erfassung Im direkten Umfeld der Eingriffsflache, Einsatz von KV (Klnstliche
Verstecke)
Sonstige Nebengruppen Fauna
- Die Wirbellosengruppen Heuschrecken, Libellen und Tagfalter werden unsystematisch
im Zuge der allgemeinen Begehungstermine ohne Anspruch auf Vollstandigkeit erfasst
und als ,Sonstige” am Ende aufgefuhrt.

Unter der Anlage 4 sind die Ergebnisse aufgefihrt.

3.34.2.2 Zusammenfassung Bewertung/Prognose

Die Ergebnisse der faunistischen Erfassung 2021 zeigen, dass das UG flr die untersuchten
Haupttiergruppen Fledermause, Végel und Reptilien Gber weite Teile von 6kologisch eher durch-
schnittlicher Bedeutung ist.

Allerdings kann bei einer Fokussierung auf die Avifauna angesichts der 22 Planungsrelevanten
Arten eine Aufwertung des Erfassungsraumes aus 6kologischer Sicht erfolgen. Unter Berticksich-
tigung allgemeiner Rickgangstendenzen bei vielen (insbesondere anspruchsvolleren) Vogelar-
ten in den letzten Jahrzehnten, die auch durch deren Eingang in die Roten Listen und den teil-
weise erforderlichen Héherstufungen dokumentiert werden, kann das UG in der Gesamtheit als
Okologisch wertvoll fir diese Tiergruppe eingestuft werden.

Die zu den (Neben-) Tiergruppen Libellen, Heuschrecken und Tagfalter besonders im Bereich
des nahen NSG ,Wdéste“ erhobenen Daten zeigen, neben den ebenfalls bemerkenswerten
avifaunistischen Beobachtungen, einen besonderen ékologischen Wert der bedingt naturnahen
Flachen aus Sicht dieser Wirbellosen. Hinsichtlich einer Bewertung von Eingriffsfolgen durch den
geplanten Eingriff auf den Naturhaushalt und auf dort nachgewiesene Wirbellose ist festzuhalten,
dass ein funktionaler Bezug zwischen den Flachen und damit Beeintrédchtigungen auszuschlie-
Ben sind.

Der vom geplanten Eingriff eines Sandabbaus betroffene Acker selbst hat aufgrund der aktuell
intensiven Nutzung und unter Beriicksichtigung der Ergebnisse der aktuellen Erfassung keine
erkennbare Bedeutung als (Brut-) Habitat fur Feldvogelarten oder als Habitat fir Individuen aus
den anderen untersuchten Tiergruppen.

Die mit der intensiven Ackernutzung verbundene Nivellierung ékologischer Standorteigenschaf-
ten schlieBt eine Erflllung komplexerer 6kologischer Funktionen hinsichtlich der untersuchten
Fauna aus.

Eine Bedeutung der Saumzonen an der Grenzlinie zu benachbarten Gehdlzen wird festgestellt.
Diese Saumbereiche an der geplanten Eingriffsflache sind als Jagdgebiete und FlugstraBen fr
Fledermause, als Habitat fir Saumbewohner, wie die Blindschleiche und aufgrund ihrer allgemei-
nen Funktion als Wanderkorridor fur Tiere von durchschnittlicher 6kologischer Bedeutung.
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Die Habitatqualitaten der Sdume bleiben aufgrund der entsprechend eingehaltenen Abstandfla-
chen zwischen Abbau und den umgebenden Biotopen erhalten.

Insgesamt gesehen ist fur die lokale Fauna eine erhebliche Beeintréachtigung durch Stérung oder
durch eine Veranderung essentieller Funktionsrdume wahrend des geplanten (zeitlich begrenz-
ten) Sandabbaus auszuschlie3en.

3.3.5 Biologische Vielfalt des Gebiets und seines Untergrunds

Vom Vorhaben ist ausschlieBlich intensive Ackerflache betroffen. Der Mutterboden wird abge-
schoben, in Halden randlich gelagert und nach dem Abbau des anstehenden Sandes mit unbe-
lastetem Bodenmaterial wieder angefullt. Nach der Verflllung wird der Mutterboden wieder an-
gedeckt. Die ehemalige intensive Ackernutzung wird wieder aufgenommen.

Die mit der intensiven Ackernutzung verbundene Nivellierung 6kologischer Standorteigenschaf-
ten schlieBt eine Erflllung komplexerer 6kologischer Funktionen hinsichtlich der untersuchten
Fauna aus.

3.4 Belastbarkeit der Schutzguter unter besonderer Bertcksichtigung
folgender Gebiete und von Art und Umfang des ihnen jeweils zu-
gewiesenen Schutzes einschlieBlich einstweiliger Sicherstellungen
(Schutzkriterien)

3.4.1 Natura 2000-Gebiete nach § 7 Absatz 1 Nummer 8 des BNatSchG

Eine Ausweisung als Natura 2000-Gebiet liegt im UG nicht vor.
Tab. 14: Nachstgelegenes FFH-Gebiet

Objektkennung Objektbezeichnung Entfernung zum BV
DE-4013-301 Emsaue, Kreise Warendorf und Guetersloh ca. 655 m
3.4.2 Naturschutzgebiete nach § 23 des BNatSchG

Eine Ausweisung geméan § 23 des BNatSchG'2 als Naturschutzgebiet (NSG) liegt nordwestlich
im UG vor.

Tab. 15: NSG-Flachen im UG

Objektkennung Objektbezeichnung Entfernung zum BV
WAF-069 NSG Woste ca. 361 m
3.4.3 Nationalparke und Nationale Naturmonumente nach § 24 des BNatSchG bzw. §
36 LNatSchG NRW

Eine Ausweisung als Nationalpark oder Nationale Naturmonumente gemas § 24 des BNatSchG
liegt fur das UG nicht vor.

12 Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBI. I S. 2542), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18.
August 2021 (BGBI. I S. 3908) geandert worden ist
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3.4.4 Biosphérenreservate und Landschaftsschutzgebiete nach § 26 des BNatSchG
bzw. § 37 LNatSchG NRW'

Biospharenreservate sind im UG und dessen Umfeld nicht ausgewiesen.

Zwei Ausweisungen als Landschaftsschutzgebiet (LSG) nach § 26 des BNatSchG liegen fir das
UG vor. Das EG liegt auBerhalb dieser Ausweisungen.

Tab. 16: LSG Flachen im UG

Objektkennung Objektbezeichnung Entfernung zum BV

LSG-4013-0002 LSG-Hesseltal ca.215m

LSG-4013-0003 LSG-Lange Wand — Kooks Heide ca.171m
3.4.5 Naturdenkméler nach § 28 des BNatSchG

Unmittelbar &stlich des EG befindet sich im Bereich einer Waldflache ein gemaB § 28 des
BNatSchG ausgewiesenes Schutzobjekt. Es handelt sich um einen Einzelbaum.

Tab. 17: ND im UG

Objekt-Nr. Gebietsname Entfernung zum BV
LP2.6.10 Buche in der Bauerschaft Velsen ca.41m
3.4.6 Geschlitzte Landschaftsbestandteile, einschlieBlich Alleen, nach § 29 des

BNatSchG bzw. § 39 LNatSchG NRW

Im UG und daran angrenzend befinden sich drei Flachen, die als geschitzter Landschaftsbe-
standteil (LB) geman LP Warendorf-Milte ausgewiesen ist. Ausgewiesene Alleen sind nicht vor-
handen.

Tab. 18: Geschitzte Landschaftsbestandteile im UG bzw. daran angrenzend

Objekt-Nr. Gebietsname Entfernung zum BV
LB 2.8.63 Eichengehdlz am Westfehl 279 m
LB 2.8.64 Mehrreihige Wallhecke in Velsen 113 m
LB 2.8.66 Wallbaumreihen in der Velsener Mark 497 m
3.4.7 Gesetzlich geschilitzte Biotope nach § 30 des BNatSchG bzw. § 42 LNatSchG
NRW

Im UG befinden sich keine gemaf § 30 BNatSchG bzw. § 42 LNatSchG NRW geschitzte Biotope.

Tab. 19: Nachstgelegene Gesetzlich geschitzte Biotope

Kennung Geschiitzte Biotope Entfernung zum BV
§ FC2 - Altwasser, abgebunden (Flachenanteil 85.0%),
BT-4013-055-8 | gesetzl. geschiitzter Biotop: stehende Binnengewésser ca. 921 m

(natlrlich o. naturnah, unverbaut)

BT-4013-0001- | § EC1 - Nass- und Feuchtwiese
2015 gesetzl. geschiitzter Biotop: Seggen- und binsenreiche ca.773 m
Nasswiesen

13 Gesetz zum Schutz der Natur in Nordrhein-Westfalen (Landesnaturschutzgesetz - LNatSchG NRW) In der Fassung
vom 15. November 2016 (GV. NRW. S. 934) Zuletzt gedndert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 4. Mai 2021 (GV. NRW.
S. 560).
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3.4.8 Biotopkataster NRW

Innerhalb des UG sind fiinf Flachen im Biotopkataster NRW des LANUV aufgefiihrt. Das EG liegt
nicht im Bereich einer Flache des Biotopkatasters NRW.

Tab. 20: Flachen des Biotopkatasters im UG

Kennung Bezeichnung Entfernung zum BV
BK-4013-0236 | NSG Woste ca.361m
BK-4013-0470 Feldgehdlz nérdlich von Hof Card in Velsen ca.279 m
BK-4013-0430 Baumreihen in der Velsener Mark ca.497 m
BK-4013-0447 Wallhecken in Velsen, westlich von Hof Schulze- Althoff ca. 267 m

Netz aus Gehdlzstreifen, Hecken und Feldgehdlzen auf
BK-4013-0228 | Wallen und an Hohlwegen bei Hof Ménnigmann sadl. Ve- ca.439m

Isen

3.4.9 Wasserschutzgebiete nach § 51 des WHG, Heilquellenschutzgebiete nach § 53

Absatz 4 des WHG, Risikogebiete nach § 73 Absatz 1 des WHG sowie Uber-
schwemmungsgebiete nach § 76 des WHG

Im Bereich des UG und der ndheren Umgebung befindet sich kein Wasserschutzgebiet.

Westlich bzw. kleinflachig im UG liegt das Uberschwemmungsgebiet der Hessel (Gewasserkarte
Warendorf GW-Nr. 6).

Fir den namenlosen Graben (Gewéasserkarte Warendorf GW-Nr. 6-61) stdlich im UG wurde kein
Uberschwemmungsgebiet ausgewiesen.

Risikogebiete (Hochwasserrisiko) nach § 73 Absatz 1 des WHG sind im Bereich der Hesselaue
ausgewiesen. Das Hochwasserrisiko fur die Hesselaue wird als niedrig bis hoch beurteilt. Ein
Risiko fir die betroffene Ackerflache besteht nicht.

Abb. 8: Uberschwemmungsgebiet der Hessel und Hochwasserrisikogebiet (niedrig)

Veisen

© Land NRW, dI-de/by-2-0 (www.govdata.de/dl-de/by-2-0) https://www.elwasweb.nrw.de <27.01.2021 > © Bundesamt
fir Kartographie und Geodasie < 2021 >, Datenquellen: http://sg.geodatenzentrum.de/web_public/ Datenquel-
len_TopPlus_Open_01.10.2017.pdf

[ Geplanter Abbau- und Verfiillbereich
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3.4.10 Gebiete, in denen die in Vorschriften der Europdischen Union festgelegten Um-
weltqualitdtsnormen bereits berschritten sind

Gebiete, in denen die in den Gemeinschaftsvorschriften festgelegten Umweltqualitdtsnormen be-
reits Gberschritten sind, sind im UG nicht ausgewiesen.

3.4.11 Gebiete mit hoher Bevélkerungsdichte, insbesondere Zentrale Orte im Sinne des
§ 2 Absatz 2 Nummer 2 des ROG

Die préagende Vielfalt des Gesamtraumes und seiner Teilrdume ist zu sichern. Es ist dafiir Sorge
zu tragen, dass Stadte und landliche Raume auch kiinftig ihre vielféltigen Aufgaben fir die Ge-
sellschaft erfiillen kénnen. Mit dem Ziel der Starkung und Entwicklung des Gesamtraums und
seiner Teilrdume ist auf Kooperationen innerhalb von Regionen und von Regionen miteinander,
die in vielfaltigen Formen, auch als Stadt-Land-Partnerschaften, mdglich sind, hinzuwirken. Die
Siedlungstatigkeit ist rAumlich zu konzentrieren, sie ist vorrangig auf vorhandene Siedlungen mit
ausreichender Infrastruktur und auf Zentrale Orte auszurichten.

Der Freiraum ist durch Gbergreifende Freiraum-, Siedlungs- und weitere Fachplanungen zu schiit-
zen; es ist ein groBraumig Ubergreifendes, 6kologisch wirksames Freiraumverbundsystem zu
schaffen. Die weitere Zerschneidung der freien Landschaft und von Waldfldchen ist dabei so weit
wie moglich zu vermeiden, die Flacheninanspruchnahme im Freiraum ist zu begrenzen.

Im Regionalplan Minsterland ist der Freiraum des UG als
c. Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich
d. Waldbereich

ausgewiesen. Der Freiraum ist von den Funktionen
» Schutz der Natur und Uberschwemmungsbereiche im Westen bzw. Stiden

sowie z.T.
» Schutz der Landschaft und landschaftsorientierten Erholung

Uberlagert.

Als Gebiet fir den Schutz der Natur GSN-0520 ist die Hesselaue westlich im UG ausgewiesen.
Als Bereich fir den Schutz der Natur ist die Flache BSN-2140 ausgewiesen, die ebenfalls westlich
des UG liegt.

Weiterhin sind die Biotopverbundflachen ausgewiesen:

VB-MS-4013-101 Mussenbach und Hessel-Unterlauf (herausragende Bedeutung)

VB-MS-4013-006 Waldgebiete in der Velsener Mark und am Rande der Emsaue (besondere
Bedeutung).

VB-MS-3912-003 Entwicklungsflachen Emsaue (herausragende Bedeutung)
Das EG und der Transportweg liegen auBerhalb dieser FlAchenausweisung.
Es ergibt sich:

Der Freiraumbereich unterliegt entsprechend Grundsatz 7.1-1 LEP NRW und Grundsatz
16.1. und 16.2 Regionalplan Miinsterland dem Freiraumschutz zur Wahrung der Leistungs-
und Funktionsfahigkeit des Freiraumes. Raumbedeutsame MaBnahmen, die zur Beein-
trachtigung dieser Funktionen fihren kdnnen, sollen moglichst vermieden werden.

Zudem wird in BSLE der nachhaltigen und ausgewogenen Sicherung der gesamten natdirli-
chen Leistungsfahigkeit sowie der Erhaltung eines bestimmten Landschaftscharakters und
Nutzungsmusters — auch im Interesse der landschaftsorientierten Erholung — ein
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besonderer Stellenwert zugeschrieben. Bei allen raumbedeutsamen Planungen und MaR-
nahmen ist dies zu berlcksichtigen.

Geman Grundsatz 16.1 Regionalplan Minsterland hei3t es ergéanzend:
Die Inanspruchnahme soll sich auf das unumgangliche Mal begrenzen.

GemaB Grundsatz 24, der sich auf die Bereiche fur den Schutz der Landschaft und der land-
schaftsorientierten Erholung (BSLE) bezieht, hei3t es unter 24.1:
Bei erforderlicher Inanspruchnahme soll im Rahmen der Kompensation auf eine Verbesse-
rung oder Wiederherstellung dieser Funktionen auch unter Berlicksichtigung agrarstruktu-
reller Belange hingewirkt werden.

Dazu ist festzustellen, dass die geplante Abbau- und Verfillflache folgende Parameter aufweist:

- Erweiterung bestehender Abbau- und Verfullflachen im raumlichen Zusammenhang

- FlachengréfBe des Vorhabens ca. 6,7 ha

- Dauer des Abbaues und der Verfullung ca. 8 Jahre

- Flacheninanspruchnahme flir den Abbau und die Verflllung ausschlieBlich Ackerflache

- Flacheninanspruchnahme fir den Transportweg ca. 282 m? neu auf Ackerflache bzw.
Rain

- Anlage zweier Ausweichbuchten sowie die Verbreiterung der Bankette in einem Kurven-
bereich der GemeindestraBe zur L 830

- Nach Abschlu3 der MaBnahme Wiederaufnahme der ordnungsgemafien landwirtschaft-
lichen Nutzung

- Im Zeitraum der Abbautatigkeiten werden die RekultivierungsmaBnahmen umgesetzt

- Auswirkungen des Vorhabens auf Grundwasserstande und Grundwasserqualitat erge-
ben sich nicht

- Auswirkungen des Vorhabens auf Fauna und weitere Biotope auBBerhalb des Abbaube-
reiches ergeben sich nicht

- Auswirkungen des Vorhabens gehen nicht ber den Nahbereich nicht hinaus

Pragende Landschaftsbildelemente, welche die Landschaft untergliedern, werden nicht beseitigt.
Daher wird sich die Vielfalt im EG nach Beendigung der Abgrabung nicht vermindern. Als Beein-
trachtigung gewertete Verdnderung sind nicht nur aufgrund ihrer Intensitat als erheblich zu be-
zeichnen, sondern auch, wenn innerhalb von finf Jahren der vorherige Zustand nicht wiederher-
gestellt ist (JESSEL ET. AL, 2003). Die Widerherstellung des Ursprungsgelédnde beansprucht ca.
2 Jahre je Abbau und Verflllabschnitt.

Es ist demnach kein Verlust der Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Freiraumes festzustellen.

3.4.12 Im Regionalplan festgelegte BSAB (Abgrabungsbereiche)

Die geplante Abbau- und Verfillflache liegt nicht in einem ausgewiesenen Vorranggebiet. Auf-
grund der vorgelegten Nachweise gemaB Anlage 2 des Sandbedarfes im Raum Warendorf ist
hier eine Ausnahme nach Ziel 35.4 zweiter Spiegelstich mdglich.

3.4.13 Ausschépfen der Lagerstétte

Der Sandabbau ist im Trockenschnitt geplant, der sukzessive zum Abbau mit Boden und Steinen
gem. AVV mit der Abfallschlissel Nr. 17 05 04 (Boden und Steine mit Ausnahme derjenigen, die
unter 17 05 03 fallen) auf ann&hernd Ursprungsgelandeniveau als eine Rekultivierungsmal3-
nahme verflllt wird vorgesehen.
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Der Grundsatz 28 des Regionalplans Mlnsterland sagt aus:
- Lagerstatten langfristig sichern, Abbaubereiche vollstandig ausschopfen

Der Grundsatz 28.1:
- Der Rohstoff einer Lagerstétte soll vollstandig abgebaut werden

kommt flr die geplante Abbau- und Verfullflache nur fir den Bereich zum Tragen, der sich ober-
halb 1 m des max. Grundwasserstandes ergibt. Fir diese Flache wird das Maximum an Boden-
material entnommen und somit dem Grundsatz 28.1 entsprochen.

Eine darliberhinausgehende Lagerstattenausbeutung miBte im Nassschnitt erfolgen. Eine offene
Wasserflache wirde entstehen. Damit wéare die Flache kinftig landwirtschaftlich nicht mehr nutz-
bar, eine Verflllung mit dem o.g. Material ware nicht méglich. Das Landschaftsbild wirde sich
stark verandern. Dies ist bei dem beantragten Vorhaben nicht der Fall, eine Veranderung fir das
Landschaftsbild ergibt sich nicht.

3.4.14 Grundwasser: Zulassungskriterien nach Ministerialerlass

Hierzu ist mit Datum vom 23. Januar 2019 eine Stellungnahme der Bez.-Reg. Munster, Az.
54.13.03-206/2017.0003 eingegangen. Hier wird der vorgesehene Abstand von min. 1 m zum
maximalen Grundwasserstand bestatigt. Dies wird auch fur die beantragte Abbauflache Uber-
nommen. Es entstehen nur kleinflachige temporéare Abbausohlen.

3.4.15 Denkméler, Denkmalensembles, Bodendenkméler oder Gebiete, die von der
durch die Ldnder bestimmten Denkmalschutzbehérde als archdologisch bedeu-
tende Landschaften eingestuft worden sind

In amtlichen Listen oder Karten verzeichnete Denkmaler, Denkmalensembles, Bodendenkmaler
oder Gebiete, die von der durch die Lander bestimmten Denkmalschutzbehdérde als archaolo-
gisch bedeutende Landschaften eingestuft worden, sind im UG keine Elemente eingetragen. Bo-
dendenkmaler sind nicht bekannt.

Der Beginn der Abgrabung wird der LWL - Archaologie fir Westfalen — AuBBenstelle Mlnster, An
den Speichern 7, 48157 Munster mitgeteilt. Der LWL - Arch&ologie fiir Westfalen — AuBenstelle
Munster oder der Stadt Warendorf als Untere Denkmalbehérde werden Bodendenkmaler unver-
zlglich mitgeteilt.

Tab. 21: Zusammenstellung der Empfindlichkeit der Schutzkriterien

Schutzkriterium Empfindlichkeit
Natura 2000-Gebiete keine
Naturschutzgebiete keine
Nationalparke und Nationale Naturmonumente keine
Landschaftsschutzgebiete keine
Naturdenkmaler keine
Geschutzte Landschaftsbestandteile, einschl. Alleen keine
Gesetzlich geschiitzte Biotope keine
Wasserschutzgebiete, Risikogebiete, usw. keine
Gebiete mit Gberschrittenen Umweltqualitdtsnormen keine
Gebiete mit hoher Bevdlkerungsdichte keine
Denkmaler, usw. keine
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4 ART UND MERKMALE DER MOGLICHEN AUSWIRKUNGEN

41 Methodik

Die méglichen erheblichen Auswirkungen eines Vorhabens sind anhand der unter den Nummern
2 und 3 aufgefiihrten Kriterien zu beurteilen; insbesondere ist dem Folgenden Rechnung zu tra-
gen.

411 Art und Ausmaf der Auswirkungen (geographisches Gebiet und betroffene Bevél-
kerung und Personen).

Es wird ca. 6,7 ha Ackerflache in Anspruch genommen. Aufgrund der Lage des EG sind fUr die
westlich liegenden Siedlungsflachen und das Landschaftsbild Minimierungen vorzusehen. Auch
die Dauer des Vorhabens ist zu berlicksichtigen. Durch die Umstrukturierung im Bereich der Hof-
stellen liegen gewerbliche Nutzungen vor, zwei H6fe unterliegen der Reitnutzung.

Eine Freizeit- und Erholungsnutzung ist im UG im Bereich der GemeindestraBen untergeordnet
maoglich.

Ein Unfallrisiko in Bezug auf die fir das Vorhaben verwendeten Stoffe und Technologien wird
nicht gesehen.

4.1.1.1 Auswirkungen auf Nutzungskriterien

Es sind ausschlieBlich Auswirkungen auf die Ackerflache des Flacheneigentimers zu erwarten.
Die stddstlich angrenzende GemeindestraBe wird als Transportweg zur L 830 genutzt. Weitere
6ffentliche Nutzungen sind nicht betroffen.

4.1.1.2 Auswirkungen auf Qualitatskriterien
Boden

Durch den Abbau geht der natirlich gewachsene Boden als auch der anthropogene Bodenauftrag
verloren.

Hier sind als Minderungs- und KompensationsmaBBnahmen anzusehen (siehe auch Antrag auf
Abgrabung):

Plaggenesch

Beim Abbau wird der Plaggenesch in die obere, dunklere und die anschlieBend hellere
Schicht getrennt aufgenommen und getrennt seitlich gelagert.

Im Anschluss an die Verflllung wird zunachst die hellere Schicht des Plaggenesch und
abschlieBend die dunklere Schicht wieder aufgebracht. Eine Vermischung innerhalb der
Schicht ist nicht zu vermeiden. Nach dem Auftrag ist jedoch auch fir die nachkommende
Generation die Bodenhorizontdefinition ,Anthropogene Horizonte" anwendbar.

Weiterhin wird die Sicherung von Plaggeneschen, die im Eigentum des Flacheneigent(-
mers der Antragsflache stehen, vorgenommen.

Geman GD NRW, Die Karte der schutzwirdigen Béden von NRW 1:50.000 (dritte Auflage 2018),
S. 20, ergibt sich:

Grabende Eingriffe zerstoren grundsatzlich das natiirliche Bodengefiige, das in diesen
Boden fiir Vegetation, Bodenorganismen und den standortlichen Wasserhaushalt be-
sonders glinstig ausgepragt ist. Wenn ein Ausbau und Wiedereinbau des Bodens unter
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Schonung des Bodengefiiges und ohne Vermischung der Bodenschichten sowie ohne
Beimengung von Fremdmaterial erfolgt, ist der Eingriff in der Regel nicht erheblich, da
sich messbare bzw. im Ernteergebnis fassbare Wirkungen Ublicherweise nach zwei bis
zehn Jahren abgeschwacht haben.

Geman GD NRW, Die Karte der schutzwirdigen Béden von NRW 1:50.000 (dritte Auflage 2018),
S. 23, ergibt sich:
i) Wiederverfillungen

Wiederverfillungen der Abgrabungen von Boden mit hoher Regler- und Pufferfunktion
konnen bei fachgerechter Durchfiihrung aus bodenschutzfachlicher Sicht als eine das Kom-
pensationserfordernis deutlich mindernde MaRnahme angesehen werden, besonders mit
Blick auf die Wiederherstellung der Grundwasserschutzfunktion.

Zu beachten ist, dass Abgrabungen zum Totalverlust von Boden und ihren Funktionen fiih-
ren. Auch wenn Wiederverfillungen sachgerecht und unter Bericksichtigung von § 12
BBodSchV, DIN 18915, DIN 19639, DIN 19731 sowie Merkblatt 44 des LANUV (vormals LUA)
durchgefihrt werden, bleiben Funktionsverluste der Neu-Béden aufgrund der geringeren
funktionalen Wertigkeit der aufgebrachten Materialien im Vergleich zu den urspriinglich
anstehenden Béden mit natirlichem Profilaufbau auf langere Zeit bestehen.

Landschaft

Der Eingriff in die betroffene Ackerflache ist ausgleichbar. Die Flache wird auf Ursprungsgelan-
deniveau wiederverfiillt, das Landschaftsbild wird sich wieder annahernd unverandert darstellen.

Wasser

Es sind keine FlieB- oder Stillgewasser vom Eingriff betroffen. Es erfolgt kein Eingriff in die Ge-
wasser, anfallendes Niederschlagswasser kann weiterhin vor Ort versickern.

Es ergibt sich keine Anderung der Grundwassersituation, der Grundwasserspiegel wird nicht an-
geschnitten.

Pflanzen und Tiere

Der vom geplanten Eingriff eines Sandabbaus betroffene Acker selbst hat aufgrund der aktuell
intensiven Nutzung und unter Berlcksichtigung der Ergebnisse der aktuellen Erfassung keine
erkennbare Bedeutung als (Brut-) Habitat flr Feldvogelarten oder als Habitat fir Individuen aus
den anderen untersuchten Tiergruppen.

Die mit der intensiven Ackernutzung verbundene Nivellierung 6kologischer Standorteigenschaf-
ten schlieBt eine Erflllung komplexerer 6kologischer Funktionen hinsichtlich der untersuchten
Fauna aus.

Eine Bedeutung der Saumzonen an der Grenzlinie zu benachbarten Gehdlzen wird festgestellt.
Diese Saumbereiche an der geplanten Eingriffsflache sind als Jagdgebiete und FlugstraBen fur
Fledermduse, als Habitat fiir Saumbewohner, wie die Blindschleiche und aufgrund ihrer allgemei-
nen Funktion als Wanderkorridor fur Tiere von durchschnittlicher 6kologischer Bedeutung.

Biologische Vielfalt des Gebiets und seines Untergrunds

Im Biotopverbundsystem ist die betroffene Ackerflache von untergeordneter Bedeutung. Ein Ent-
wicklungspotenzial ware bei Umnutzung gegeben, ist aber zuklinftig nicht geplant. Die Rekulti-
vierung der Flache mit Verflllung und Wiederandecken der Oberbodenschichten beeintréachtigt,
wie sich die Erfahrungen aus durchgefihrten MaBnahmen des Antragstellers zeigen, die Wieder-
aufnahme der Ackernutzung nicht.
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4.1.1.3 Belastbarkeit von Schutzgebieten der Unterpunkte zu Ziffer 3.4
Schutzgebiete sind vom geplanten Vorhaben nicht betroffen.

41.2 Etwaiger grenziiberschreitenden Charakter der Auswirkungen
Das Vorhaben hat keine grenziberschreitenden Auswirkungen.

41.3 Schwere und Komplexitét der Auswirkungen

Fir das UG wird es durch das geplante Vorhaben zu keinen gravierenden Auswirkungen kom-
men.

41.4 Wahrscheinlichkeit von Auswirkungen

Aufgrund der vorliegenden Planungen und langjahrigen Erhebungen zu den GW-Stéanden sind
die Auswirkungen als sehr wahrscheinlich anzusehen. Statistische Unsicherheiten wurden be-
ricksichtigt.

41.5 Zeitpunkt des Eintretens sowie Dauer, Haufigkeit und Umkehrbarkeit der Auswir-
kungen

Die Reversibilitat nachteiliger Auswirkungen ist gegeben, wenn durch Regeneration bzw. nattrli-
che Sukzession von einer Wiederherstellung des urspriinglichen Zustandes in absehbarer Zeit
mit hoher Wahrscheinlichkeit auszugehen ist oder sonst sichergestellt ist, dass alle Funktionen
und Werte entsprechend wiederhergestellt werden kénnen.

Die Auswirkung des geplanten Vorhabens ist als langfristig und nachhaltig anzusehen. Der Sand-
abbau ist irreversibel, da eine Wiederherstellung der geologischen Ausgangssituation und des
Bodens geman des IST-Zustandes nicht méglich ist. Durch den Einbau von Boden und Steinen
geman AVV mit der Abfallschlissel Nr. 17 05 04 und ein Wiederandecken des Bodenmaterials
auf anndhernd Ursprungsgelandeniveau kann der Eingriff minimiert werden.

Der Eingriff in Natur und Landschaft, hier Acker, kann ausgeglichen werden.

5 ZUSAMMENFASSUNG

Die Firma STEINKAMP, Sandgewinnung und Vertrieb OHG, SplieterstraBe 58, 48231 Warendorf,
beabsichtigt im Bereich der Stadt Warendorf das Flst. 16 tiw., Flur 516, Gem. Velsen im Trocken-
abbau zu entsanden.

Die geplante Abbauflache wird intensiv landwirtschaftlich genutzt und weist eine FlachengréBBe
von ca. 7,4 ha auf. Aufgrund von erforderlichen MinimierungsmafBnahmen ergibt sich eine Mini-
mierte Variante von 6,7 ha GréBe.

Im Bereich der v. g. Entsandungsflache ist, sukzessive zum Abbau, der Einbau mit Boden und
Steinen gem. Abfallverzeichnis-Verordnung mit der Abfallschllissel Nr. 17 05 04 (Boden und
Steine mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 05 03 fallen) auf ann&hernd Ursprungsgelandeni-
veau als eine RekultivierungsmaBnahme vorgesehen. Es ergibt sich somit eine Gesamtverfullfla-
che von ca. 6,7 ha.

GemasB Liste "UVP-pflichtiger Vorhaben" NRW, Ziffer 10 ¢) A in Spalte 2 (siehe Anlage 1 UVPG
NRW) ist eine standortbezogene Vorprifung des Einzelfalls zu erarbeiten.
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Diese hiermit vorgelegten Unterlagen zur standortbezogenen Vorprifung beschreiben die plane-
rischen Grundlagen, die Merkmale des Vorhabens, den Standort des Vorhabens sowie die Merk-
male der mdglichen Auswirkungen.

Es kommt nur kurzfristig zur Entstehung einer Abbausohle, da der Einbau von i.d.R. lehmigerem
Verflillmaterial sukzessive zum Abbau erfolgt. Dadurch steht mehr pflanzenverfligbares Wasser
zur Verflgung, die Grundwasserneubildungsrate fir den Bereich der Verfillflache kann dadurch
geringer sein.
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ALTEFROHNE

TIEFBAU GmbH & CO. KG

Neuwarendorf 90148231 Warendorf
T.025819367-0|F. 02581936767
E-Mail: info@altefrohne-tiefbau.de
Altefrohne Tiefbau | Postfach 110147 | 48203 Warendorf www.altefrohne-tiefbau.de

Steinkamp Sandgewinnung & Vertrieb OHG
Splieterstr. 58
48231 Warendorf

16.12.2020

Bestatigung ilber Abnahme von Fiillsand von Ihrer Sandgrube in
Velsen

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit bestatigen wir Ihnen, dass wir jdhrlich zwischen 4.500
und 6.000 m?® Fillsand filir unsere BaumaBnahmen von Ihrer Sand-
grube in Velsen beziehen. Die Geschdftsbeziehung zu Ihrem Un-
ternehmen besteht schon seit vielen Jahren.

Wir sind ein Unternehmen mit 100 Mitarbeitern und Vertrags-
partner von heimischen Versorgungstrdgern. Eine andere regio-
nale Méglichkeit zum Erhalt von Fillsand besteht nicht. Ein
Ausfall Threr Sandgrube wdre fiir unser Unternehmen mit erheb-
lichen Fahrt- und Transportkosten verbunden.

Mit freundlichen GriiBen

ALTEFROHNE
TIEFBAU dffHfeaC0O. K5

Neuwarendort randor!
025819367-0| f

Altefrohne Tiefbau GmbH & Co. KG

Kommanditgesellschaft in Warendorf | AG Minster, HRA 6728 | St.-Nr. 346/5801/0736 | Ust.-Id-Nr. DE215476074

Komplementarin: Robert Altefrohne | Verwaltungs GmbH, Warendorf | AG Minster, HRB 8854 | Geschaftsilihrer: Robert Altefrohne A M S
Volksbank eG | IBAN: DE17 4126 2501 34318009 00 | BIC: GENODEMIAHL b o
Sparkasse Minsterland Ost | IBAN: DES4 4005 0150 0000 0135 40 | SWIFT-BIC: WELADEDIMST anm -




Brockmann StraRen- und Tiefbau GmbH & Co. KG | 33428 Harsewinkel

Sandgewinnung und Vertrieb OHG
Splieterstralle 58
48231 Warendorf

Bedarfsprognose fiir 2021

Sehr geehrter Herr Steinkamp,

StraRen- und Tiefbau GmbH & Co. KG

Fritz-Wallmeier-Strale 5 |

33428 Harsewinkel |

Tel. 05247 /3810 |

Fax 05247 /4089 53 |
Brockmann.Tiefbau@t-online.de

15.12.2020

nach Durchsicht unserer bestehenden Auftrége fiir das Jahr 2021 haben wir folgende

Bedarfsprognose ermittelt:

Fiillboden fiir diverse Baustellen und Umbauarbeiten

In den Ortschaften Beelen, Sassenberg und Harsewinkel fiir
Unterschiedliche Auftraggeber aus der Industrie und der

Offentlichen Hand
Ca. 3.700,00 m3

Fiir Rickfragen stehen wir gerne zur Verfligung.

Mit freundlicheﬁfﬁmﬁenr

R aTE 5

? 44

Rer- und Tiethay G 8 Ca. K
- - | 33428 Harsewinkel |
iR -V : i £

L A Tracy Owefpl: © 52 47 /38 10| Fax 0 62 47/ 40 89 53

Brockmnn Stralen- und Tiefbau GmbH & Co. KG

ATt
Tneler-oiid

Y]

Geschiftsfiihrer:

Markus Brockmann |

Amtsgericht Giitersloh, HRA 6701 |
USt-IdNr: DE281496128
Gerichtsstand und Erfiillungsort:
Glitersloh |

Bankverbindung:

Sparkasse Giitersloh

BIC: WELADED1GTL |

IBAN: 85 4785 0065 0025 0352 72 |
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Lohnunternehmen
Radladerarbeiten - Planierungan

Brock 38
48346 Osthevern
Tel. 02532/8655

Firma Auto Tal, 0171/6502076

Steinkamp Fax:. 02532/9590885
Sondergewinnung & Vertrieb OH G

Splieter Str. 58

48231 Warendorf

Rechnungsdatum:
Rechnurige-Nr.:

Datum | Std. | Maschine Leistung Stundensdize Gesamipreis

Anfrage auf FUllsand fur dig nachsten Jahre.

Sehr geshrter Herr Steinkamp

Aufgrund der guten Zusammenarbelt, und dag schon
iber mehrere Jahre, mochten wir Sie gerne in den
néichsten Jahren weiterhin in Anspruch nehmen,

Der Jahrliche Bedarf an Filllsand ca. 2500 - 3000 cbm
flir das Baugeabiet Ostbevern Kokamp 3, Wolbeck,
Fuchtorf, Kattenvenne, und Ostbevern Brock, und was
50 noch kommt. Bitte planen sie das Material in Zukunft
ain,

Mit freundlichem Gruft

b 1L L gom o
I~ AT 7 P

1 hountarnehmen

Landwistechattlichas | o
Radladerarbeiten « BagghRifEGiRinag.
Brock 38 * 48548 OslBavVEI

o[

Telefon & Fex:
Sof. Kasse netto Auto 0171-8 50 20 78
Steuer Nr. 346/5716/5322
Bitte vermerken Si¢ die Rechnungs-Nr, auf der Uberwelsungstriger.
Bankverbindung Volksbank Ostbevern, BLZ 40160050, Kto.-Nr. 7800926701
Bic: GENODEM1MSC

iban: DE72401600507800826701




Verwaltung und Lager:

Groneweg 40 ¢ 48231 Warendorf-Freckenhorst
Tel.02581/4024 0d. 44464 » Fax 02581/452 31
E-Mail: info@tiefbau-nuessing.de

DVGW-zertifiziertes
Lager: Fachunternehmen

Biirener Brok 1 ¢« 48317 Drensteinfurt
Tel.02508/98 40 67 « Fax 025 08/98 40 69

buignnN

Alois NiiBing GmbH & Co. KG ¢ Groneweg 40 + 48231 Warendorf-Freckenhorst

A. NiiBing ambH & co. kG

Steinkamp Sandgewinnungs- und StraBen- und Tiefbau
Vertriebs OHG

Splieterstr. 58

48231 Warendorf

Thr Zeichen: Bearbeitung: Datum
Andreas NuBing 14.04.2020

langfristiger Sandbedarf

Sehr geehrter Herr Steinkamp,

wir werden auch in Zukunft konstanten Sandbedarf im Raum Warendorf haben. Den
bisherigen jihrlichen mittleren Bedarf von rund 5.000m3 werden wir in Zukunft mutmallich
etwas erhéhen.

Wir sind in den zuriickliegenden Monaten gewachsen um unsere zunehmenden Aufgaben fiir
heimische Versorger und Kommunen zu erfiillen. Wir bedienen mit rund 100 Mitarbeitern
u.A. langfristige Rahmenvertrige (Laufzeit auch groer 5 Jahre) mit allen heimischen
Versorgern und Kommunen. Uberwiegend zéhlen zu unseren Leistungen Erweiterung und
Instandhaltung der unterirdischen Infrastruktur fiir alle Sparten: Strom, Gas, Wasser, Wirme,
Kommunikation und Entwiisserung sowie kleiner Aufgaben im Stralenbau. Daneben arbeiten
wir auch fiir private gewerbliche und industrielle Auftraggeber.

Beispielhaft einige unserer Auftraggeber:

Stadtwerke Warendorf, Stadtwerke Ostmiinsterland, Stadtwerke Beckum, Stadtwerke
Miinster, Westnetz (u.A. Gebietslos Warendorf), Gelsenwasser, Abwasserbetriebe Warendorf
und TEO, Stadt Sendenhorst, usw.

Wir sind darauf angewiesen, daB Sie uns auch weiterhin fiir unsere Baustoffzwischenldger
Sand liefern, damit wir sie von dort fiir unsere haufig klemen aber zahlreichen Baustellen
weiterverteilen kénnen.

Mit freundlichen Grii3en

Andreas Ni3ing
Sparkasse Munsterland Ost Vereinigte Volksbank Miinster eG
IBAN DE96 4005 0150 0003 0234 70 IBAN DE21 4016 0050 8613 3970 O& von 1
BIC WELADED1MST ' BIC GENODEM1MSC

Handelsregister: HRA 6908, Amtsgericht Miinster « Pers. haftende Gesellschafterin: Alois NUBing Verwaltungs-GmbH
HRB 9173, Amtsgericht Miinster = Geschéftsfiihrer: Alois NiiBing, Andreas NiiBing
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www. rottmann-gmbh.de

Beckum, 03.12.2020

Anmeldung von Bedarf an Fiillsand

Sehr geehrter Herr Steinkamp,

mit diesem Schreiben méchten wir unseren Bedarf an Fullsand zum Ausdruck
bringen.

Aufgrund der guten und fairen Zusammenarbeit Uber viele Jahre, sowie lhrer
absoluten Zuverlassigkeit und Plnktlichkeit in den Lieferungen, méchten wir Sie
gerne in den nachsten Jahren als Hauptlieferant an uns binden.

Insbesondere mdchten wir aufgrund immer knapper werdender Schittglter an
dieser Stelle darauf hinweisen, dass wir jahrlich baustellenabhangig einen Bedarf
von ca. 4000 — 5000 cbm Fllsand haben.

Wir bitten Sie, dieses in Ihrer Materialplanung und Beschaffung fur die Zukunft
zur bertcksichtigen.

Auf weiterhin gute Zusammenarbeit.

Mit freuhtilichem Grug

Volksbank Beckum-Lippstadt eG Geschaftsflihrer;
BIC: GENODEM1LPS Jorg O. Rottmann, Dipl.-Ing.
IBAN: DEO4 416601240 1087080 00 Rudolf Rottmann, Ing. grad.
Eingetragen in der verband Garten-, Landschafts— Sparkasse Beckum-Wadersloh AG Miinster HRB 7514
Handwerksrolle Straenbau I BIC: WELADED 1BEK St.Nr.: 304/5959/1023

Betriebsnummer: 4054 1284

IBAN: DE63 41250035 00000640 63  USt-ldNr.: DE123993594
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Steinkamp Sandgewinnung und
Vertrieb OHG

Herrn Philipp Steinkamp
Splieterstr. 58

48231 Warendorf

16.12.2020

Sandbedarf fiir GroBvorhaben in Warendorf

Sehr geehrter Herr Steinkamp,

auf dem Gebiet der Stadt Warendorf stehen in den nachsten Jahren einige groe
Bauprojekte an. Dazu gehéren z.B. die ErschlieBung des neuen Baugebietes ,In de
Brinke® samt des Baus von ca. 500 Wohneinheiten als Einfamilienh&user, Doppelhduser
und Mehrfamilienhauser. Auch in den Warendorfer Ortsteilen kommen die Planungen fiir
kleinere Baugebiete gut voran.

Es wére aus verkehrlichen und 6kologischen Griinden begriiRenswert, wenn dieser
Bedarf aus ortsnahen Quellen gedeckt werden kann.

Mit freundlichen GriiRen

<7V I —

Peter Horstmann
Blrgermeister
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Steinkamp Sandgewinnung & Vertrieb OHG Tel.: 02581 2815
Splieterstr. 58 Fax: 02581 833383

www. steinkamp-baustoffhandel.de
48231 Warendorf

Warendorf, den 01.12.2020
Sandbedarf

Sehr geehrte Damen und Herren,

seit mehr als 20 Jahren versorgen wir den Raum Warendorf aus Ihren diversen Sandgruben in
Warendorf — Velsen mit Fullsand. Zu unseren Kunden gehéren Kommunen, Garten- und Land-
schaftsbetriebe sowie StraBen- und Kanalbaufirmen.

In den letzten funf Jahren konnten wir, aufgrund der knappen Vorkommen, noch ca. 35000 m?
Fullsand jahrlich aus der Sandgrube in Velsen beziehen. Der tatséchliche Bedarf fur den Raum
Warendorf liegt geschatzt eher bei 50000 m*. Die Differenz wird zur Zeit mit erhthten Kosten und
héheren Verkehrs- und Umweltbelastungen aus Halle/Westfalen oder aus dem Raum
Coesfeld/Dulmen bezogen.

Um die Versorgung der kleinen und mittleren Betriebe im Warendorfer Umfeld aufrecht zu erhalten,
sind wir auf Ihre jahrliche Versorgung mit Sand zumindest im Rahmen zwischen 35000 — 50000 m*
angewiesen.

Mit freundlichen GriRen

(Oliver'Steinkamp) /

Sparkasse Miinsterland Ost - BIC WELADED 1MST -« IBAN DE48 4005 0150 0058 0037 40

Volksbank Ahlen-Sassenberg-Warendorf eG - BIC GENODEM1AHL - IBAN DEB3 4126 2501 3413 0532 01

Registergericht Miinster HRA 7049 - pers. haftende Gesellschafterin: Steinkamp GmbH : Registergericht Mimster HRB 9468
Steuer Nr.: 346/8801/0259 - Ust.-Id.-Nr. DE 126730023 - Geschafisfithrer: Philipp Steinkamp und Oliver Steinkamp
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ANLAGE 3: AUSWERTUNG DER GRUNDWASSERMESSSTELLEN
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ANLAGE 4: SCHUTZGUT FAUNA (EXTRA HEFT)
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1 SCHUTZGUT FAUNA

1.1 Anlass der Planung

Die Firma STEINKAMP, Sandgewinnung und Vertrieb OHG, SplieterstraBe 58, 48231 Warendorf,
beabsichtigt in der Gemarkung Velsen, Flur 516, Flurstlick 16 eine Trockenentsandung Twehues-
Heidkamp durchzufihren.

Als Grundlage flr die Beurteilung des Eingriffsvorhabens aus Sicht der lokalen Fauna werden im
zwischen Planer und zustandiger Behérde abgestimmten Untersuchungsgebiet (im Folgenden
als UG bezeichnet) im Jahr 2021 von Mérz bis September die folgenden Artengruppen erfasst:

Haupttiergruppen
- Fledermause (unsystematisch) = Nutzung der geplanten Eingriffsflache (EG) als Jagd-
gebiet, Erfassung von Héhlenbdumen (Quartiere) in randstéandigen Gehdlzen
- Avifauna = Erfassung der im UG vorhandenen Arten mit Schwerpunkt Feldvogelarten
und Planungsrelevante Arten allgemein (quantitativ)
- Reptilien = Erfassung Im direkten Umfeld der EG, Einsatz von KV (Klnstliche Verste-
cke)
Sonstige Nebengruppen Fauna
- Die Wirbellosengruppen Heuschrecken, Libellen und Tagfalter werden unsystematisch
im Zuge der allgemeinen Begehungstermine ohne Anspruch auf Vollstandigkeit erfasst
und als ,Sonstige” am Ende aufgefihrt.

Begehungstermine im Jahr 2021:

03.03. (morgens/mittags), 04.04. (abends), 11.04. (morgens), 21.04. (abends), 27.04. (mittags),
03.05. (morgens), 10.05. (morgens), 17.05. (mittags), 21.05. (mittags), 22.05 (mittags), 22.05.
(abends), 26.05. (abends), 27.05. (morgens/mittags), 29.05. (abends, Detektor Flederméause,
Einsatz Rekorder), 30.05. (morgens), 01.06. (morgens/mittags), 02.06. (mittags), 07.06.
(abends), 17.06. (mittags), 21.06. (mittags/nachmittags), 24.06. (morgens/mittags), 02.07. (mor-
gens/mittags), 05.07. (nachmittags), 07.07. (mittags), 14.07. (morgens), 19.07. (nachmittags),
27.07. (abends), 02.08. (nachmittags), 05.08. (morgens/mittags), 18.09. (Abbau der KV)

1.2 Saugetiere - Fledermause

1.2.1 Vorbemerkung

National und Europaweit besitzen Flederm&use einen hohen Schutzstatus, so dass sich eine ge-
nerelle Planungsrelevanz (LANUV 2020, MKUNLYV 2015) ergibt. In der Roten Liste der Saugetiere
von NRW sind Fledermause als mehr oder weniger stark gefahrdet und nur wenige als ungefahr-
det eingestuft (MEINIG et. al. 2011). Auf nationaler Ebene sind alle Arten besonders geschiitzt
und zusétzlich nach BArtSchV streng geschutzt.

Alle Arten sind in den Anh&angen Il und/oder IV der RICHTLINIE 92/43/EWG (FFH-Richtlinie) auf-
gefahrt.

Bestimmte Eingriffe kdnnen durch die Beeintrachtigung bedeutender und traditioneller Teilhabi-
tate einen negativen Einfluss auf das bestehende Funktionsraumgeflige lokaler Fledermaus-Po-
pulationen haben.

Diese Erfassung der Fledermausfauna dient der Feststellung der im Bereich des Vorhabens vor-
handenen Artengemeinschaft und einer Bewertung méglicherweise eintretender Beeintrachtigun-
gen durch das geplante Vorhaben.

Seite 1
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Am Rand der EG sind Altgehélze vorhanden, in denen ggf. auch Quartiere vorhanden sind (z.B.
DIETZ, NILL & HELVERSEN 2016). Als Quartiere eignen sich neben natlrlichen Ausfaulungen,
Stammrisse, Rindentaschen oder Spalten z.B. Spechthéhlen (z.B. BRAUN & DIETERLEIN 2003,
ANDREWS, H. 2018).

1.2.2 Methodik

Die Nutzung der geplanten EG und anschlieBender Bereiche (Jagdaktivitat, Flugkorridore) wird
erfasst:

- einmaliger Einsatz von 2 Fledermausrekordern Uber die Dauer einer Nacht
- eine Abendbegehung mit Detektor
- Héhlenbaumsuche in angrenzenden Gehdlzen

Es wird darauf hingewiesen, dass aus methodischen Griinden generell die tatséchliche Anzahl
der Tiere, die ein bestimmtes Jagdgebiet oder eine Flugroute im Laufe des Untersuchungszeit-
raums nutzten, nicht genau zu bestimmen ist. Eine Individualerkennung per Detektor oder Auf-
nahmegerat ist nicht mdglich und so kann nicht immer festgestellt werden, ob eine Fledermaus
mehrere Male an einem Ort jagte, oder ob es sich dabei um mehrere Tiere handelte, es sei
denn Sichtbeobachtungen konnten z.B. bei der Detektorarbeit hinzugezogen werden.

Die stichprobenartigen Ergebnisse einer Untersuchung kénnen immer nur einen Teil der realen
Aktivitaten der Fledermause in einem Untersuchungsgebiet widerspiegeln. Die Verbreitung ei-
ner Art ist in Raum und Zeit eine dynamische GréB3e und selbst bei relativ stabilen Arealgrenzen
andern sich innerhalb kleinerer Betrachtungsrdume das tatsachliche Vorkommen und die Dichte
von Jahr zu Jahr. Bei migrationsaktiven Fledermausen wechseln die Verbreitungsmuster in
noch kurzfristigeren Zeitrdumen (LIMPENS & ROSCHEN 1996).

Beobachtung:
Soweit mdglich erfolgt die Artbestimmung zusatzlich zum Abhéren der Rufe mit dem Detektor

auch durch Sichtbeobachtungen des Flug- und Jagdverhaltens sowie weiterer artspezifischer
Merkmale (z.B. LIMPENS & ROSCHEN 1995/1996, SCHOBER, W. & GRIMMBERGER. E 1998,
SIMON et. al. 2004, DIETZ, NILL & HELVERSEN 2016). Auch durch Scheinwerfertaxation kén-
nen hinweisgebende Kérpermerkmale, wie GréBe und Farbe, eine Artansprache bestatigen
(SKIBA 2009) und z. B. Flugrichtungen und Wanderkorridore sichtbar machen.

Detektor:

Es kommt ein Pettersson D 240x zum Einsatz. Die Aufnahmen von zeitgedehnten Fledermaus-
rufen auf einem digitalen Aufnahmegerat werden nachtraglich mit Hilfe des BatSound Analyse-
Programms auf dem Rechner ausgewertet und dienen der Absicherung einzelner Artansprachen.
Die Wahrscheinlichkeit der Erfassung und die Sicherheit der Artbestimmung mittels Fledermaus-
Detektor hangen von der Lautstarke und Charakteristik der Ortungsrufe der einzelnen Arten ab
(AHLEN 1990, LIMPENS & ROSCHEN 1995, RUNKEL et.al 2018). Z. B. sind bei den Arten der
Gattung Myotis genaue Artbestimmungen oft schwierig oder sogar unmdglich, weil die Tiere sehr
ahnliche Rufe haben (SKIBA 2009) und wegen ihrer umherstreifenden Jagdweise in vielen Féllen
nur kurz gehért werden kdnnen.

Anhand der sogenannten ,feeding buzzes® zur Beuteortung kann im Gelande i. d. R. auf ein
Jagdhabitat geschlossen werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass aus methodischen Griinden generell die tatséchliche Anzahl
der Tiere, die ein bestimmtes Jagdgebiet oder eine Flugroute im Laufe des Untersuchungszeit-
raums nutzten, nicht genau zu bestimmen ist. Eine Individualerkennung per Detektor oder Auf-
nahmegerat ist nicht méglich und so kann nicht immer festgestellt werden, ob eine Fledermaus

Seite 2
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mehrere Male an einem Ort jagte, oder ob es sich dabei um mehrere Tiere handelte, es sei denn
Sichtbeobachtungen konnten z.B. bei der Detektorarbeit hinzugezogen werden.

Die stichprobenartigen Ergebnisse einer Untersuchung kénnen immer nur einen Teil der realen
Aktivitaten der Flederm&use in einem Untersuchungsgebiet widerspiegeln. Die Verbreitung einer
Art ist in Raum und Zeit eine dynamische GréBe und selbst bei relativ stabilen Arealgrenzen
andern sich innerhalb kleinerer Betrachtungsraume das tatséchliche Vorkommen und die Dichte
von Jahr zu Jahr. Bei migrationsaktiven Fledermdusen wechseln die Verbreitungsmuster in noch
kurzfristigeren Zeitrdumen (LIMPENS & ROSCHEN 1996).

Fledermausrekorder

Es kommen 2 mini-Batcorder (Fa. ecoObs, Modell 1.0, Empfindlichkeitsbereich 15-150 kHz) zum
Einsatz.

Um das im Bereich der EG zu erwartende Artenspektrum weitestgehend erfassen zu kénnen,
werden zwei Gerate an unterschiedlichen Standorten ausgebracht, um dort die Fledermausakti-
vitat Ober eine gesamte nachtliche Aktivitatszeit zu erfassen.

Dieses Erfassungssystem erlaubt die automatische Aufnahme von Fledermausrufen in einem
eingestellten Frequenzbereich (Heterodynverfahren).

Hoéhlenbaumkontrolle

Die in den Begleitgehdlzen der EG stehenden Baume werden randstandig nach Quartiermdglich-
keiten untersucht.

1.2.3 Ergebnisse

Es werden bis zu sieben Arten an der geplanten EG und im nahen Umfeld nachgewiesen. Man-
che Arten sind anhand der Aufnahmen nicht eindeutig bestimmbar, da in manchen Fallen eine
Analyse mit der computergestitzten Analysesoftware bei der genauen Artbestimmung an Gren-
zen stoft.

Tab. 1: Termine Fledermauserfassung

Datum | SOMMeNUN-| st Temperatur® Nieder- Wind Bewdlkung
tergang schlag
Annahernd .
Detektor | 29.05.2021 21.33 21.30-0.00 14,0/11,0 - windstil leicht
Horchbo- | 29.05.2021- i Anné&hernd ,
xen 30.05.2021 | 2133 ab 21.00 14,0 windstill leicht

Eine Unterscheidung z.B. zwischen GroBBe und Kleine Bartfledermaus war nicht méglich. Klein-
abendsegler und Wasserfledermaus, bei denen nur wenige Kontakte registriert wurden, konnten
nicht eindeutig zugeordnet werden.

Tab. 2: Fledermause 2021

Schutz-
Wissenschaft- | RL RL RL FFH- De- | Rekor- | Status
Artname deutsch lich BRD |NRW| TL | RL St::;s tektor | der | im UG
. , Jagd-
Breitfliigelfleder- | Eptesicus sero- Anh. .
maus X tirlljus 3 2 2 v S/5% X X gebiet
GroBe-/Kleine Myotis brand- x/* | 273 |0/3 | Anh. §/5§ X X Jag‘.j't
Bartfledermaus cf. | tiymystacinus v gebie
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Artname deutsch | Wissenschaft- | RL | RL | RL | FFH- Ss‘;';:‘l:: De- |Rekor- | Status
lich BRD [NRW| TL RL FIS tektor der im UG
Rauhautfleder- Pipistrellus * * « | Anh. §/58 X .;;aidge-
maus nathusii v
Jagd-
GroBer Abend- Nyctalus noc- Anh. )
segler tu}l/a Y Y Y M 5155 X X | gebet
. Anh. Jagd-
ci}(flemabendsegler Nyctalus leisleri | D v v v §/88 X | gebiet
. Jagd-
Wasserfleder- Myotis dauben- * Anh. )
maus to%ii G @ v 3138 X gebiet
.. . . . . Anh. Jagd-
Zwergfledermaus nggﬂius P v §/8§ X X | gebiet

Der Einsatz der Rekorder zeigt, dass insbesondere die alte Eichenreihe am Nordrand der
geplanten EG als Jagdrevier genutzt wird. Dort registriert das Gerat 2 insgesamt 1.244 Kontakte,
wahrend am Standort des Gerates 1, am Waldrand im Osten der geplanten Eingriffs-flache, im
gleichen Zeitraum nur 371 Kontakte registriert werden.

Die Zwergfledermaus ist die dominante Art. Breitflugelfledermaus, Bartfledermause und die
Rauhautfledermaus werden weitaus seltener registriert. Die anderen Arten werden nur sehr
untergeordnet registriert.

Im Bereich der EG scheint zwar eine relative Artenvielfalt vorhanden zu sein, die Gesamtzahl der
Kontakte mit gréBeren nachtlichen Pausen bei manchen Arten deutet allerdings auf eine
vergleichsweise geringe Nutzung durch Fledermause hin. Lediglich die Zwergfledermaus zeigt
an beiden Rekorderstandorten die ganze Nacht hindurch hohe Prasens. Das deutet auf ein
regelmaBig genutztes Jagdgebiet und eine Bedeutung der Gehdlzrander flir jagende Zwerg-
fledermause hin.

Insgesamt wird die Flache als Jagdgebiet mit durchschnittlicher Bedeutung fiir die lokale
Fledermausgemeinschaft gewertet und ist flr die Lokalpopulationen der meisten Arten Teil eines
Netzes an geeigneten Jagdhabitaten, die je nach Nahrungsaufkommen alternierend aufgesucht
werden.

Hoéhlenbaumkontrolle

Baume in den Begleitgehdlzen (alte Stieleichen, Eichen-Kiefernwald) werden auf potenzielle
Quartiere untersucht. In den alten Eichen am Nordrand der geplanten EG und auch in Alleebau-
men entlang der StraBe am Sidrand der geplanten EG werden keine gréBeren Hohlen gefunden.
Vereinzelt sind kleinere Rindentaschen vorhanden, die als temporarer Unterschlupf dienen kon-
nen. Im Kiefern-Eichenwald sind diverse Spechthéhlen vorhanden, die von Baumhdhlen bewoh-
nenden Fledermausen gerne als Quartier genutzt werden sowie andere potenzielle Spaltenquar-
tiere (z.B. Rindentaschen).

Aktuell genutzte Fledermausquartiere werden in den Begleitgehdlzen der EG (z.B. Urinausfluss
aus einer Spechthéhle) nicht festgestellt. In mehreren Spechthéhlen briiten Buntspecht und Star.

Es ist anzunehmen, dass im Wald am Ostrand der geplanten EG Baumhéhlen von Fledermausen
als Quartier genutzt werden.
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1.2.4 Interpretation/Prognose

Bei dieser Erfassung stellen sich der Vorhabensbereich und die umgebenden Grenzlinien zu Ge-
hélzen mit bis zu sieben Arten im Hinblick auf die Artenzahl zun&chst als relativ artenreich dar.
Insgesamt zeigen die Rekorder-Ergebnisse allerdings, dass die Gehdlzstrukturen an der geplan-
ten EG Uberwiegend von der Zwergfledermaus die ganze Nacht als Jagdgebiet genutzt werden
und far diese Art eine besondere Bedeutung haben. Andere nachgewiesene Arten sind temporar
und in geringerer Abundanz vor Ort vertreten. Fir Diese ist mdglicherweise die Funktion als Flug-
korridor Gbergeordnet.

Die generelle Aktivitat Uber der zentralen Ackerflache ist im Vergleich zu den Waldrandern gerin-
ger. Das hangt mit der Uberwiegenden Strukturgebundenheit der meisten nachgewiesenen Arten
zusammen.

Es handelt sich bei den nachgewiesenen Arten einerseits um typische Gebaudefledermause, die
Uberwiegend Quartiere in Gebauden nutzen und mdglicherweise Quartiere auf umliegenden Ho-
fen beziehen (Zwergfledermaus, Breitfligelfledermaus, Bartfledermaus). Andererseits gehdren
die Arten zu den Baumflederm&ausen, die Uberwiegend Baumhgéhlen und andere Spaltentypen in

Baumen beziehen (GroBer Abendsegler, Kleinabendsegler, Wasserfledermaus).

Eine Beeintrachtigung/Stérung durch das geplante Sandabbau-Vorhaben kann fir die lokale Fle-
dermausfauna aufgrund der zu den Randgehdlzen einzuhaltenden Abstandzonen ausgeschlos-
sen werden. Der Abbau selbst, der als Tagesbetrieb und mit Giberschaubarem Maschineneinsatz,
Uberschaubarer Verkehrsfrequenz und Larmpegel stattfindet, fihrt nicht zu einer Stérung poten-
zieller Quartiere in Begleitgehdlzen. Unter Bertcksichtigung der n&chtlichen Aktivitatszeit ist eine
Beeintrachtigung der Jagdreviere von Fledermausen an der Grenzlinie Wald-Offenland auszu-
schlieBBen.

Insgesamt ist nicht von einer Veranderung der dkologischen Wertigkeit der die geplante EG um-
gebenden Biotope oder einer Minderung der Funktionserflullung (Nahrungssuche, Fortpflanzung,
Ruhestéatte) fir Fledermause auszugehen.

Durch den Eingriff sind keine erheblichen Konflikte fiir lokale Fledermauspopulationen zu
erwarten.

1.3 Vogel

1.3.1 Vorbemerkung
Die geplante EG wird derzeit ackerbaulich genutzt.

Der Schwerpunkt der Erfassung im UG wird aufgrund des betroffenen Offenland-Biotoptyps
Acker auf Feldvogelarten und Wiesenvégel gelegt. Bei dieser Gruppe sind in den letzten Jahr-
zehnten teils besorgniserregende Bestandseinbriiche zu verzeichnen (DO-G & DDA 2011,
MKUNLYV 2015, GERLACH et. al. 2019).

Zuséatzlich werden potenzielle Gehdlzbriter der (Alt-) Gehdlze des UG bertiicksichtigt. Es beste-
hen im Grenzlinienbereich zu Gehdlzen besondere 6kologische Wechselbeziehungen zwischen
Baum-, Strauch und Bodenbritern mit dem vorgelagerten Offenland (z.B. Nahrungsfunktionen,
Rauber-Beute Beziehungen).

Auch wahrend der Erfassung anderer Tiergruppen wird auf Brutvdgel geachtet, so dass der Er-
fassungsaufwand bzgl. der Avifauna hoch ist und alle Tageszeiten abdeckt.

Anwohner des UG, insbesondere Hofbesitzer, werden nach Mdéglichkeit befragt, da sie wichtige
Hinwiese und Nachweise zu entsprechenden Gebaudebritern liefern kdénnen (z.B. Eulen,
Schwalben).
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1.3.2 Methodik

Die avifaunistische Erfassungsmethodik richtet sich nach SUDBECK et. al. (2005, vgl. auch
BAUER 2005) als Revierkartierung mit quantitativer Aussage zu Brutrevieren, -platzen der in
NRW als planungsrelevant eingestuften geschitzten Arten (LANUV 2021). Wertungsgrenzen
sind den spezifischen Artsteckbriefen zu entnehmen (ANDRETZKE et. al. 2005).

Feldmethodik

- Die Erhebungen werden schwerpunktméBig bei Begehungen in den frithen Morgenstun-
den, aber auch tagstber und abends bzw. nachts mittels Verhérmethode als Revierkar-
tierung durchgefuhrt (vgl. FISCHER et. al. 2005).

- Die Begehungen sind so verteilt, dass jeder Bereich mehrfach zu verschiedenen Zeiten
begangen wird.

- Die Kartierung erfolgt i. d. R. bei glinstigen Wetterbedingungen.

- Zur Erfassung insbesondere ddmmerungs- und nachtaktiver Arten (z.B. Eulen, vgl. BOR-
SCHERT et. al. 2005) werden Begehungen abends/nachts durchgefihrt und ggf. eine
Klangattrappe eingesetzt.

- Der Einsatz der Klangattrappe erfolgt ebenfalls bei (z.T. problematischeren) tagaktiven
Arten, hier z.B. fUr Turteltaube, Mittelspecht, Kleinspecht, Wachtel und Rebhuhn.

Die im Ergebnis verwendeten Statuseinstufungen entsprechen den Vorgaben von SUDBECK

et. al. (2005):

Brutvogel

I.d.R. werden fltternde oder junge flihrende Altvégel, am Nest befindliche Jungvdgel oder
Nester mit briitendem Altvogel (ggf. Gelegefund) als Brutnachweis gewertet.

Brutverdacht

I.d.R. werden mindestens 2-fache Feststellung Revieranzeigender Merkmale in entsprechen-
den Zeitabstanden und innerhalb der Artspezifischen Wertungsgrenzen als Brutverdacht ge-
wertet.

Bei der Erfassung wird fur Nahrungsgaste und Durchzlgler (Zugvégel), die sich temporar im Un-
tersuchungsraum aufhalten, der Status Nahrungsgast oder Zugvogel vergeben.

Arten, die potenziell im Untersuchungsraum briten kénnten, aber z.B. nur bei einer Gelegenheit
oder als Einzelindividuum beobachtet werden und eine tatsachliche Revierbildung nicht erkenn-
bar ist, erhalten den Status Brutzeitfeststellung.

1.3.3

Bei der (Brut-) Vogelkartierung zwischen Marz und August 2021 kénnen im UG 68 Arten nach-
gewiesen werden. Die Angaben zum Status und Geféahrdungsgrad sind der folgenden Tabelle zu
entnehmen. 22 planungsrelevante Arten (FIS d. LANUV 2021) erscheinen in Fettdruck.

Tab. 3: Avifauna 2021

Ergebnisse

RL RL RL Schutz
Artname deutsch | wissenschaftlich BR NRW | WB/T V-RL | status Status im UG
D FIS
Amsel Turdus merula * * * § Brutvogel
Bachstelze Motacilla alba * V V § Brutvogel
Blaumeise Parus caeruleus * * * § Brutvogel
Bluthénfling Carduelis cannabina 3 3 3 § Brutvogel
Buchfink Fringilla coelebs * * * § Brutvogel
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RL RL RL Schutz
Artname deutsch | wissenschaftlich BR V-RL | status Status im UG
NRW | WB/T
D FIS
Buntspecht Picoides major * * * § Brutvogel
Dohle Corvus monedula * * * § Brutvogel
Dompfaff Pyrrhula pyrrhula * * * § Brutverdacht
Dorngrasmiicke Sylvia communis * * * § Brutverdacht
Eichelhdher Garrulus glandarius * * * § Brutverdacht
Elster Pica pica * * * § Nahrungsgast
Feldsperling Passer montanus \'/ 3 3 § Brutvogel
Fitis Phylloscopus trochilus * V V § Brutverdacht
Gartenbaumlaufer Certhia brachydactyla * * * § Brutvogel
Gartengrasmiicke Sylvia borin * * * § Brutverdacht
Gartenrotschwanz Phoenicurus phoeni- 2 2 § Brutvogel
curus
Goldammer Emberiza citrinella * * § Brutvogel
Graureiher Ardea cinerea * * § Nahrungsgast
Grauschnapper Muscicapa striata V * * § Brutvogel
Grlinfink Carduelis chloris * * * § Brutverdacht
Grlinspecht Picus viridis * * * § Brutvogel
Habicht Accipiter gentilis * 3 §/§§ | Nahrungsgast
Haubenmeise Parus cristatus * * * § Brutzeitfeststellung
Hausrotschwanz Phoenicurus ochrurus * * * § Brutvogel
Haussperling Passer domesticus \' \' Vv § Brutvogel
Heckenbraunelle Prunella modularis * * * § Brutvogel
Hohltaube Columba oenas * * * § Nahrungsgast
Jagdfasan Phasianus colchicus - - - - Brutverdacht
Kanadagans Branta canadensis - - - - Nahrungsgast
Kernbei3er Cocothraustes cocothr. * * * § Brutvogel
Kleiber Sitta europaea * * * § Brutvogel
Kleinspecht Dryobates minor \'/ 3 § Brutzeitfeststellung
Kohlmeise Parus major * * * § Brutvogel
Kolkrabe Corvus corax * * * § Brutverdacht
Kuckuck Cuculus canorus \'/ 2 § Brutzeitfeststellung
Mauersegler Apus apus * * * § Nahrungsgast
Mausebussard Buteo buteo * * * §/8§§ | Brutvogel
Mehlschwalbe Delichon urbicum 3 3,8 § Nahrungsgast
Misteldrossel Turdus viscivorus * * * § Brutvogel
Mittelspecht Dendrocopos medius * * * Anh. | § Brutvogel
Mdénchsgrasmicke Sylvia atricapilla * * * § Brutvogel
Nilgans Alopochen aegyptiacus - - - - Nahrungsgast
Rabenkrédhe Corvus c. corone * * * § Brutvogel
Rauchschwalbe Hirundo rustica 3 3 3 § Brutvogel
Ringeltaube Columba palumbus * * * § Brutvogel
Rotkehlchen Erithacus rubecula * * * § Brutvogel
Schleiereule Tyto alba * S * §/8§ | Brutverdacht
Schwanzmeise Aegithalos caudatus * * * § Brutverdacht
Schwarzmilan Milvus migrans * * * Anh. | §/8§ | Durchziigler
Schwarzspecht Dryocopus martius * * * Anh. | §§ Brutzeitfeststellung
Singdrossel Turdus philomelos * * * § Brutvogel
Sperber Accipiter nisus * * * §/8§§ | Brutverdacht
Star Sturnus vulgaris 3 3 3 § Brutvogel
Steinkauz Athene noctua 3 3,8 3 §/8§§ | Brutverdacht
Stieglitz Carduelis carduelis * * * § Brutverdacht
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RL RL RL Schutz
Artname deutsch | wissenschaftlich BR V-RL | status Status im UG
NRW | WB/T
D FIS
Stockente Anas platyrhynchos * * * § Brutverdacht
Sumpfmeise Parus palustris * * * § Brutvogel
Tannenmeise Parus ater * * * § Brutverdacht
Turmfalke Falco tinnunculus * \'/ \'/ §/8§§ | Nahrungsgast
Trauerschnapper Ficedula hypoleuca 3 * * § Brutvogel
Waldkauz Strix aluco * * * §/8§§ | Brutzeitfeststellung
Waldschnepfe Scolopax rusticola \'/ 3 3 § Brutzeitfeststellung
Waldohreule Asio otus * 3 3 §/§§ | Brutvogel
Brutzeitfeststel-
. , lung, Balzverhalten,
Wespenbussard Pernis apivorus 3 2 2 Anh. | §/88 Brutrevier ggf. im
naheren Umfeld
Wiesenschafstelze Motacilla flava * * * § Brutvogel
Wintergoldhdhnchen | Regulus regulus * * * § Brutzeitfeststellung
Zaunkénig Troglodytes troglodytes * * * § Brutvogel
Zilpzalp Phylloscopus collybita * * * § Brutvogel
LEGENDE
Erlauterung der Gefahrdungskategorien: (zur exakten Definition s. GRUNEBERG et. al. (2016)
0 Ausgestorben oder verschollen
1 Vom Aussterben bedroht
2 Stark gefahrdet
3 Geféahrdet
R Durch extreme Seltenheit gefahrdet

Im betreffenden Gebiet ungefahrdet

- Kommt in der Region als Brutvogel nicht vor

Nicht bewertet

S Arten, die dank NaturschutzmaBnahmen gleich, geringer bzw. nicht mehr gefahrdet sind

Bestand in NRW mit bundesweiter Verantwortung siehe hier: (http://www.lanuv.nrw.de/natur/ar-
ten/rote_liste/pdf/Allgemeine_Legende_der_Roten_Listen_und_Artenverzeichnisse.pdf)

D Daten unzureichend

\') Zuriickgehend, Art der Vorwarnliste, keine Gefahrdungskategorie

V-RL geschitzt nach Vogelschutz-Richtlinie (V-RL), Anhang | (RICHTLINIE 74/409/EWG)

Art. 4 (2)

derlich sind

1.3.4

Interpretation/Prognose

nach V-RL in NRW regelméBig auftretende wandernde Vogelarten, fiir die SchutzmaBnahmen erfor-

Das UG wird mit 68 nachgewiesenen und einigen anspruchsvolleren Arten unter Berlcksichti-
gung der vielféltigen Biotopausstattung und der groBen Ausdehnung des UG zunéchst als durch-
schnittlich eingestuft.

Aufgrund des mit 22 Arten hohen Anteils an Planungsrelevanten Arten und im Hinblick auf allge-
meine Ruckgangstendenzen bei vielen Vogelarten in den letzten Jahrzehnten wird das UG aller-
dings in der Gesamtheit als dkologisch wertvoll eingestuft.
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In den Ackerzonen fehlen, bis auf Wiesenschafstelze und Jagdfasan, echte Feldvogelarten. An-
dere klassische Feldvogelarten (z.B. Rebhuhn, Wachtel, Feldlerche) sowie andere Offenlandar-
ten (z.B. Feldschwirl, Schwarzkehlchen, Neuntéter) werden 2021 nicht nachgewiesen. Das hangt
neben der spezifischen Biotopstruktur auch mit dem allgemeinen Bestandeinbruch bei vielen Of-
fenlandarten zusammen (z.B. KUNZ 2017, GERLACH et. al. 2019).

Die geplante EG ist als potenzieller Brutraum fiir Feldvogelarten aufgrund der relativ geringen
Ausdehnung und der Einrahmung durch Gehélze und StraBen nicht attraktiv fir die meisten Feld-
vogelarten. Das gilt auch flr die anderen landwirtschaftlichen Flachen im UG. Sie bieten aufgrund
geringer Ausdehnung sowie der Kammerung durch nahe Gehdlzstrukturen, StraBen und Hofan-
lagen kaum groBflachiges Offenland ohne Sichtbarrieren, dass die Anspriiche sensibler Arten
erfallt.

Ackerflachen, wie die geplante EG, haben eine generelle Bedeutung als Nahrungshabitat fiir Vo-
gelarten, die zur Brut die unterschiedlichen (Gehélz-) Biotope und umgebende Gebaudestruktu-
ren nutzen oder als Gastvigel zwar nicht im UG briten, hier aber Nahrung finden.

Ein Beispiel fir diese dkologische Wechselbeziehung verdeutlicht die Gruppe der Greifvdgel/Eu-
len mit ihren Uberwiegend groBflachigen Jagdraumen. Im UG (und der Umgebung) ist sie ver-
gleichsweise zahlreich vertreten durch M&usebussard, Wespenbussard, Schwarzmilan, Habicht,
Turmfalke, Sperber, Schleiereule, Steinkauz, Waldohreule und Waldkauz. Die geplante Eingriffs-
flache hat fir Diese, wie flrr einige andere Vogelarten, eine insgesamt durchschnittliche Bedeu-
tung in der Funktion als Teil der Nahrungsraume.

Das UG ist aus Sicht der Avifauna aufgrund der Vorkommen gefahrdeter und Planungsre-
levanter Arten sowie unter Bericksichtigung der negativen Bestandsentwicklungen bei
vielen Vogelarten insgesamt als 6kologisch wertvoll einzustufen.

Durch den geplanten Eingriff sind fiir die lokale Avifauna keine erheblichen Konflikte zu
erwarten, da eine besondere Bedeutung der betroffenen Ackerflache als Brut- oder Nah-
rungsraum nicht festgestellt wird.

1.4 Amphibien

1.4.1 Vorbemerkung

Die Erfassung erfolgt im Hinblick auf die Arten unsystematisch. Es werden die Beobachtungen
wahrend der Begehungen registriert. Im UG befinden sich lediglich ein Kleingewasser in ca.
480 m Entfernung in nordwestlicher Richtung.

1.4.2 Methodik

Als Nachweismd@glichkeit in diesem potenziellen Landlebensraum werden 2021 an mehreren
Stellen an Ackerrandern an der geplanten Eingriffsflache KV (Kinstliches Versteck) ausgelegt.

Auf Keschern in dem Gewasser zum Nachweis von Molchen wird verzichtet. Das Gewasser liegt
auBerhalb eines Wirkungsraumes des Eingriffes
- An der EG erfolgt der Einsatz von 5 KV (Klnstliche Verstecke — hier: Schalbretter, Well-
dachpappen) im Bereich der EG (z.B. HACHTEL et. al. 2009).
- Es kommen zwischen dem 10. Mai und 18. September 2 Schaltafeln (1.250x625x15mm),
und 3 Welldachpappen (ca. 1000x500mm) zum Einsatz. Die Oberflachen der Holztafeln
sind zur Temperaturzonierung jeweils zu einem Drittel geschwérzt
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Eine haufige Kontrolle der KV bei geeignetem Wetter und entsprechender Tageszeit kann gleich-
ermaBen fir den Nachweis von Reptilien und Amphibien (im Sommerlebensraum) von Bedeu-
tung sein. Als ,Beifang“ kdnnen ggf. bemerkenswerte Wirbellose (z.B. Laufkafer) nachgewiesen
werden.

1.4.3 Ergebnisse

Bei der Begehung despotenziellen Laichgewassers wird kein Laich von Froschlurchen gefunden.
Die Kontrolle der KV an der Eingriffsflache sowie die Kontrolle von Versteckméglichkeiten im UG
(Holzstlcke, Steine etc.) erbringen keinen Amphibiennachweis. Bobachtete Teichfrésche (Pelo-
phylax esculentus) kénnen am Gewasser im NSG Waste registriert werden.

1.4.4 Interpretation/Prognose

Fir ein Vorkommen der im Kreisgebiet extrem seltenen Knoblauchkréte ergeben sich keine Hin-
weise. Die Eingriffsflache ist aufgrund der Entfernung eher ungeeignet fir die Nahrungssuche
und Wanderungen der Amphibien.

Eine Bedeutung der Eingriffsflache als Landlebensraum fiir lokale Vorkommen von Am-
phibien kann aufgrund eines fehlenden Nachweises ausgeschlossen werden.

Durch den Eingriff sind keine Konflikte zu erwarten.

1.5 Reptilien

1.5.1 Methodik

Auf Reptilien wird bei allen Begehungen mit entsprechenden Witterungsverhaltnissen im gesam-
ten UG geachtet. Ein Vorkommen der Planungsrelevanten Art Zauneidechse (Lacerta agilis, FFH
Anh. 1V) ist vorerst nicht ganzlich auszuschlieBen, da im Kreisgebiet Nachweise vorliegen (HACH-
TEL & SCHLUPMANN et. al. 2011).

- Auf Reptilien wird bei Begehungen mit geeignetem Wetter im Untersuchungszeitraum ge-
achtet, z.B. durch die Suche an entsprechenden Trockensdumen, Waldréandern und in
geeigneten Verstecken (unter Steinen, Totholz, ggf. Mall).

- An der EG erfolgt der Einsatz von 5 KV (Klnstliche Verstecke — hier: Schalbretter, Well-
dachpappen) im Bereich der EG (z.B. HACHTEL et. al. 2009). Es kommen zwischen dem
10. Mai und 18. September 2 Schaltafeln (1.250x625x15mm), und 3 Welldachpappen (ca.
1000x500mm) zum Einsatz. Die Oberflachen der Holztafeln sind zur Temperaturzonie-
rung jeweils zu einem Drittel geschwarzt

- Geeignete Sdume werden auf Vorkommen von Reptilien abgesucht

Aufgrund der UG-GrdB3e ist diese Methode im vorliegenden Fall nur als zuséatzliche Nachweishilfe
am unmittelbaren Rand der EG zu sehen.

1.5.2 Ergebnisse

Bei den Erhebungen werden 2021 die Ringelnatter im NSG ,Wd&ste* und am Rand der geplanten
EG die Blindschleiche nachgewiesen. Der Nachweis der Blindschleiche gelingt nur mit Hilfe der
dort in den Sdumen ausgelegten KV.

Im UG und dem weiteren Umfeld kénnen beide Arten, die vom Verfasser bereits bei friiheren
Untersuchungen im Gebiet nachgewiesen werden konnten, als relativ verbreitet und haufig be-
zeichnet werden.

Seite 10



Faunakartierung zur geplanten Trockenentsandung mit Verfiillung , Twehues-Heidkamp", Fa. STEINKAMP, 48231 Warendorf
Dipl. Geogr. Peter Diiphans, Landschaftsplanung & Stadtokologie, Herzebrocker Str. 50, 33330 Giitersloh

Tab. 4: Reptilien 2021

Artname . . RL RL .

deutsch wissenschatftlich RL BRD NRW WB/WT Status im UG
Ringelnatter Natrix natrix \' 2 2 Fortpflanzung?
Blindschleiche | Anguis fragilis * V V Fortpflanzung

1.5.3

Das UG ist im Hinblick auf seine Reptilienfauna als artenarm einzustufen. Fir den Bereich der
geplanten EG wird ein Vorkommen der Zauneidechse ausgeschlossen.

Interpretation/Prognose

Die Nachweise der Blindschleiche gelangen in Sdumen, die an der geplanten EG liegen. Weitere
Reptilienarten leben hier nicht. Der Intensivacker selbst muss als weitestgehend unattraktiv fiir
Kriechtiere eingestuft werden.

Die von Reptilien genutzten Sdume bleiben auch wahrend der Abbauphase erhalten.
Ein Konflikt durch den geplanten Eingriff fiir Reptilien wird ausgeschlossen.

1.6 Libellen

1.6.1 Methodik

Eine systematische Erfassung der Libellenfauna erfolgt bei dieser Untersuchung nicht. Im Bereich
der EG sind keine Gewasser vorhanden und es besteht kein Konfliktpotenzial.

Da sich im NSG ,Wdste” ein naturnaher Kleinweiher (NaturschutzmaBnahme) und am Nordrand
des NSG ein kleiner Wiesenbach befindet, erfolgt bei Begehungen zur Avifauna und Reptilien im
Juli eine (unvollstédndige) Erfassung der Libellenfauna.

An Wiesenbéachen, vergleichbar mit dem Gewasser im NSG ,Wéste, sind im Kreis Warendorf
verschiedentlich Vorkommen der stark geféhrdeten FFH-Art Helm-Azurjungfer (Coenagrion mer-
curiale) nachgewiesen (MENKE et. al 2016, ARTMEYER et. al. 2016).

1.6.2
Die Helm-Azurjungfer kann 2021 im UG nachgewiesen werden.

Ergebnisse

Tab. 5: Libellen 2021

Artname RL RL RL .
wissenschaftlich deutsch BRD | NRW | TL Status im UG
. ) . Bodensténdig nérdlich des
Coenagrion mercuriale Helm-Azurjungfer 2 2,S 2 UG im Bereich NSG ,Woste*
Mit C. mercuriale an demsel-
. . ben Bachabschnitt nérdlich
Orthetrum coerulescens | Kleiner Blaupfeil \ V,S Vv des UG beobachtet und ver-
mutlich bodensténdig
Aeschna mixta Herbst-Mosaikjungfer * * * pb
Anax imperator GroBe Kdnigslibelle * * * pb
Calopteryx splendens Gebénderte Prachtlibelle \ * * pb
Crocothemis erythraea Feuerlibelle * * * pb
Enallagma cyathigerum | Becher-Azurjungfer * * * pb
Ischnura elegans GroBe Pechlibelle * * * pb
Lestes barbarus Suidliche Binsenjungfer * * S * pb
Lestes dryas Glanzende Binsenjungfer 3 2,8 3 pb
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Artname RL RL RL .
wissenschaftlich deutsch BRD | NRW | TL Status im UG
Lestes virens Kleine Binsenjungfer * V,S * pb
Orthetrum cancellatum GroBer Blaupfeil * * * pb
Platycnemis pennipes Gemeine Federlibelle * * * pb
Sympecma fusca Gemeine Winterlibelle * * * pb
Sympetrum sanguineum | Blutrote Heidelibelle * * * pb
Sympetrum striolatum GroBe Heidelibelle * * * pb

pb = potenziell bodensténdig

1.6.3 Interpretation/Prognose
Die geplante EG ist aus Sicht der lokalen Libellenfauna ohne besondere Bedeutung.

Die Helm-Azurjungfer und der Kleine Blaupfeil, die oftmals syntop vorkommen, werden im Be-
reich NSG ,Wdoste” (auBerhalb des UG) an einem kurzen Abschnitt eines Wiesenbaches nach-
gewiesen. Der Verfasser hat die Helm-Azurjungfer bereits vor einigen Jahren dort nachweisen
kénnen, so dass eine Bodenstandigkeit bestatigt werden kann.

Mit der Glanzenden Binsenjungfer (Lestes dryas) wird eine in NRW stark geféahrdete und im Na-
turraum gefahrdete Art nachgewiesen. Sie profitiert von NaturschutzmaBnahmen durch die An-
lage naturnaher Gewasser in Schutzgebieten.

Ein Konflikt durch den geplanten Eingriff fiir Libellen wird ausgeschlossen.

1.7 Heuschrecken

1.7.1 Methodik

Eine systematische Erfassung der Heuschreckenfauna erfolgt bei dieser Untersuchung nicht. Im
Bereich der EG besteht aufgrund der aktuellen Nutzung kein Konfliktpotenzial.

Da sich im NSG ,Wdste® artenreicheres (Feucht-) Griinland befindet, erfolgt bei den Begehungen
zur Avifauna eine Erfassung der dortigen Heuschreckenfauna (unvollstandige Erfassung) zur
Kenntnisnahme.

1.7.2 Ergebnisse

Auf dem Griinland im NSG ,Wo6ste” werden im Umfeld eines naturnahen Kleinweihers sowie an
weiteren Sdumen und an Waldrandern im UG die nachfolgenden Arten nachgewiesen.

Tab. 6: Heuschrecken 2021

. . Artname deutsch RLBRD | NRW | WB/WT

wissenschaftlich

Chorthippus biguttulus Nachtigall-GrashGpfer * * *
Chorthippus parallelus Gemeiner Grashuipfer * * *
Chorthippus dorsatus Wiesengrashipfer * 3
Conocephalus fuscus Langflliglige Schwertschrecke * * *
Conocephalus dorsalis Kurzflliglige Schwertschrecke * * *
Stethophyma grossum Sumpfschrecke * 2

Metrioptera roeselii Roesel’s BeiBschrecke * * *
Nemobius sylvestris Waldgrille * * *
Tettigonia viridissima Grlnes Heupferd * * *
Pholidoptera griseoaptera Gemeine Strauchschrecke * * *
Tetrix undulata Gemeine Dornschrecke * * *
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1.7.3 Interpretation/Prognose

Das Griunland im NSG ,Wdste“ ist insbesondere aufgrund der Sumpfschrecken- und Wiesengras-
hupfer -Vorkommen als 6kologisch wertvoll einzustufen.

Ein Konflikt durch den geplanten Eingriff flir Heuschrecken wird ausgeschlossen.

1.8 Tagfalter

1.8.1 Methodik

Tagfalter (unvollstandige Erfassung) werden im Zuge der Begehungen zu anderen Tiergruppen
(Sichtbeobachtung adulter Falter) mitregistriert.

1.8.2 Ergebnisse

Der GroBBe Fuchs, der im Bereich des NSG ,Wdste” beobachtet wird, wird aufgrund seines Ge-
fahrdungsgrades aufgefihrt.

Laut PAHLER & DUDLER (2010) wird das Auftreten der Art (bisher?) im Wesentlichen durch
Ausbreitungsversuche aus Sud- bzw. Stidosteuropa bestimmt.

Laut REINHARDT (2020) gibt es im Minsterland bereits einige Nachweise des GroBen Fuchs ab
2001. Die Hauptverbreitung der Art liegt allerdings in der stdlichen Hélfte Deutschlands und der
Kreis Warendorf befindet sich im Bereich einer nordwestlichen Arealgrenze.

Tab. 7: Tagfalter 2021

Artname deutsch wissenschaftlich RL BRD RL NRW RL WB
GroBer Fuchs Nymphalis polychloros \ 1 1
1.8.3 Interpretation/Prognose

Der GroBBe Fuchs wird seit Jahren vom Verfasser regelmaBig um Warendorf und 2021 z.B. im
Kreis Coesfeld beobachtet. Mdglicherweise deutet sich eine (klimatisch bedingte?) dauerhafte
Ausbreitung der Art an der bisherigen nordwestlichen Arealgrenze in der BRD an.

Ein Konflikt durch den geplanten Eingriff fir Tagfalter wird ausgeschlossen.

1.9 Saugetiere (Mammalia, hier: Raubtiere (Carnivora))

Als nicht -altheimische- Art ohne naturschutzfachliche Relevanz wird der Waschbar in den Roten
Listen hinsichtlich eines Gefahrdungsgrades nicht berlicksichtigt.

Tab. 8: Saugetiere 2021

Artname deutsch wissenschaftlich RL BRD RL NRW RL wWB

Waschbér Procyon lotor

Im UG wird ein tagsiber in der Krone einer Kiefer ruhendes Tier im Wald am NSG ,Wéste® beo-
bachtet.

Der Verfasser hat Waschbéren seit Jahren regelmaBig bei Kartierungen im Bereich Milte/Einen
beobachtet.
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1.10 Zusammenfassende Bewertung/Prognose

Die Ergebnisse der faunistischen Erfassung 2021 zeigen, dass das UG fiir die untersuchten
Haupttiergruppen Fledermause, Végel und Reptilien Gber weite Teile von ékologisch eher durch-
schnittlicher Bedeutung ist.

Allerdings kann bei einer Fokussierung auf die Avifauna angesichts der 22 Planungsrelevanten
Arten eine Aufwertung des Erfassungsraumes aus dkologischer Sicht erfolgen. Unter Berticksich-
tigung allgemeiner Rickgangstendenzen bei vielen (insbesondere anspruchsvolleren) Vogelar-
ten in den letzten Jahrzehnten, die auch durch deren Eingang in die Roten Listen und den teil-
weise erforderlichen Héherstufungen dokumentiert werden, kann das UG in der Gesamtheit als
6kologisch wertvoll fir diese Tiergruppe eingestuft werden.

Die zu den (Neben-) Tiergruppen Libellen, Heuschrecken und Tagfalter besonders im Bereich
des nahen NSG ,Woste“ erhobenen Daten zeigen, neben den ebenfalls bemerkenswerten
avifaunistischen Beobachtungen, einen besonderen 6kologischen Wert der bedingt naturnahen
Flachen aus Sicht dieser Wirbellosen. Hinsichtlich einer Bewertung von Eingriffsfolgen durch den
geplanten Eingriff auf den Naturhaushalt und auf dort nachgewiesene Wirbellose ist festzuhalten,
dass ein funktionaler Bezug zwischen den Flachen und damit Beeintrachtigungen auszuschlie-
Ben sind.

Der vom geplanten Eingriff eines Sandabbaus betroffene Acker selbst hat aufgrund der aktuell
intensiven Nutzung und unter Berlcksichtigung der Ergebnisse der aktuellen Erfassung keine
erkennbare Bedeutung als (Brut-) Habitat flr Feldvogelarten oder als Habitat fir Individuen aus
den anderen untersuchten Tiergruppen.

Die mit der intensiven Ackernutzung verbundene Nivellierung 6kologischer Standorteigenschaf-
ten schlieBt eine Erflllung komplexerer 6kologischer Funktionen hinsichtlich der untersuchten
Fauna aus.

Eine Bedeutung der Saumzonen an der Grenzlinie zu benachbarten Gehdlzen wird festgestellt.
Diese Saumbereiche an der geplanten Eingriffsflache sind als Jagdgebiete und FlugstraBen fur
Fledermduse, als Habitat fiir Saumbewohner, wie die Blindschleiche und aufgrund ihrer allgemei-
nen Funktion als Wanderkorridor fur Tiere von durchschnittlicher 6kologischer Bedeutung.

Die Habitatqualitaten der Sdume bleiben aufgrund der entsprechend eingehaltenen Abstandfla-
chen zwischen Abbau und den umgebenden Biotopen erhalten.

Insgesamt gesehen ist fiir die lokale Fauna eine erhebliche Beeintrachtigung durch Sto6-
rung oder durch eine Veranderung essentieller Funktionsraume wéahrend des geplanten
(zeitlich begrenzten) Sandabbaus auszuschlieBen.

Bearbeitet:
ARGE Landschaftsplanung & Stadtékologie, November 2021

Peter Forman, Dipl.-Ing. (FH) Landespfleger

Gutersloh, den 19. November 2021
DIPL. GEOGR. PETEE/‘{Q_P:I:I}\\NS

Landschaftsplanung.-&7 Stadtokolqgie,
Geographische~ Dafenyerarbeiiung
HerzebrockerStr. 50,43330 G UTERSLOH

N Epnajl;/
info @@nds chaftshlafpfaeri
Tel:05241/337278

Diphans

Seite 14


Büro Intel5
Unterschrift blau3


Faunakartierung zur geplanten Trockenentsandung mit Verfiillung , Twehues-Heidkamp", Fa. STEINKAMP, 48231 Warendorf
Dipl. Geogr. Peter Diiphans, Landschaftsplanung & Stadtokologie, Herzebrocker Str. 50, 33330 Giitersloh

ANLAGEN

ANLAGE 1: FOTODOKUMENTATION
ANLAGE 2: LITERATURVERZEICHNIS
ANLAGE 3: ZEICHNERISCHE UNTERLAGEN

Blatt: Darstellung: MaBstab:

1 Die Fauna im UG 1:5.000



Faunakartierung zur geplanten Trockenentsandung mit Verfiillung , Twehues-Heidkamp", Fa. STEINKAMP, 48231 Warendorf

Dipl. Geogr. Peter Diiphans, Landschaftsplanung & Stadtokologie, Herzebrocker Str. 50, 33330 Giitersloh

ANLAGE 1: FOTODOKUMENTATION



Faunakartierung zur geplanten Trockenentsandung mit Verfiillung , Twehues-Heidkamp", Fa. STEINKAMP, 48231 Warendorf
Dipl. Geogr. Peter Diiphans, Landschaftsplanung & Stadtdkologie, Herzebrocker Str. 50, 33330 Giitersloh

ANLAGE 1: FOTODOKUMENTATION

FOTOVERZEICHNIS

Foto 1: Geplante Eingriffsflache im Februar 2021 ..........oooi e 1
Foto 2: Fledermausrekorder am Waldrand im Osten der geplanten EG .........cccoe v 2
Foto 3: Potenzielle Fledermausquartiere (Spechthéhlen) im Wald am Ostrand der geplanten EG ............ 2
Foto 4: Brutverdacht Steinkauz auf dem Hof Schulze Althoff im Stidosten des UG..........ccccocviieviineenee. 3
Foto 5: Gartenrotschwanz als mehrfacher Brutvogel im UG..........coooiiiiiiiieeecee e 3
Foto 6: Turmfalke als Nahrungsgast im UG .........coceiiiioii e 3
Foto 7: Kunstliches Versteck (KV) am Rand der geplanten EG...........ccooviiiincii e 4
Foto 8: BIINASChIEICNE UNTEI KV ...t 4
Foto 9: Ringelnatter (Nominatform) am Gewasser im NSG ,WOSte" ........ccooiiiiiiiii i, 5
Foto 10: Sumpfschreckenpaar auf Feuchtgriinland im NSG ,WOSste"........cooooiiiiiiiie e, 5
Foto 11: Bachabschnitt mit syntopem Vorkommen von Helm-Azurjungfer und Kleinem Blaupfeil.............. 6
Foto 12: Naturschutzgewasser im Grinland des NSG WOSEE .........eeviiiiiiiiiiieee e 6
Foto 13: Teichfrosch im NSG WOSEE ........oi i 7
Foto 14: Glanzende Binsenjungfer am Naturschutzgewéasser im NSG WOSte ........oevvviieriiiieeeccieee e, 7
Foto 15: GroBer Fuchs am Waldrand NSG WOESEE ........cooiiiiiiiiiee e 8
Foto 16: Kleiner Blaupfeil am Bach ndrdlich NSG WESTE ........cooiiiiiiiiiie e 8
Foto 17: Helm-Azurjungfer am Bach nordlich NSG WOSEE .......oooiiiiiiiiiee e 8

Foto 1: Geplante Eingriffsflache im Februar 2021
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Foto 2: Fledermausrekorder am Waldrand im Osten der geplanten EG
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Foto 3: Potenzielle Fledermausquartiere (Spechthéhlen) im Wald am Ostrand der geplanten EG
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Foto 4: Brutverdacht Steinkauz auf dem Hof Schulze Althoff im Siidosten des UG
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Foto 5: Gartenrotschwanz als mehrfacher Brutvogel im UG

Foto 6: Turmfalke als Nahrungsgast im UG
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Foto 8: Blindschleiche unter KV Seite 4
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Foto 10: Sumpfschreckenpaar auf Feuchtgriinland im NSG ,Woste”
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Foto 12: Naturschutzgewasser im Griinland des NSG Waste
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Foto 15: GroBer Fuchs am Waldrand NSG Wéste

Foto 17: Helm-Azurjungfer am Bach nérdlich NSG Wéste
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